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WObWŝ Csh«  geöffnet von 8 Uhr morgens Bis 6 Uhr abinös

P- st,ch« N°nt» .- Frankfurt». M. Sir. 7195. Wöchentlich

- ?° gS °-dnZ " d1e ^ ^ t^ "V ' ,a ^ -o^ .°ff-^ i- hrUch, ohne

Zieher kemen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder Eritatwno d?s Le-

12 Ausgaben. Fernruf:
«ragblatthnns» M. SWS-Sö.

»on s Uhr morgens bis 9 Uhr akendr. anher Sonntag»
Poftfcheckkonto: Frankfurta. Hl.  Rr . 7495.

^wM ^ RellaE ^ M ^ fden M . , M ^ s» Srtigr Anzeigen Mk 1.89, örttiche ReU. men Mk. 5.- ,
Holter Aufnahine^ ûnverSnderter ^Anzeigm '^nUvrechendm̂ NackiaK deren R« ,m. - Bei roieder!
Annahme für beide Ausgaben ^ IO Uhr vormitt»« - F . bc£ ^ nzergen-
vorgeschriebenen Tagen und Plätzen wird keine DewShr - 'J'1Sel**-*" - “n

Morgen -Ausaabe Nr. 321. ♦ 69. Jahrgang.

Der Störenfried.
Der neue polnische Außenminister S ki r m u n t hat

zwar bald nach der Anitsübern -ahme erklärt , daß es
rore blsrang nicht weitergehen könne, sondern daß

P ^ en eine friedliche Politik einschlagen müsse, wenn es
nicht m der Welt immer wieder als Unruhestifter an¬
gesehen werden solle. Bis heute liegen aber keine Nach¬
richten vor, aus denen man auf einen Kurswechsel in
der äußeren Politik Polens schließen könnte. Im
Gegenteil , es hat den Anschein, als ob zu dem Wilna-
Abenteuer des Generals Zeligowski und zu dem Ober-
schlefien-Auffrand Korfantys sich nun nach diesen be¬
wahrten Mustern ein neues Unternehmen in
O st g a l i z i e n gesellen soll. Diesmal ist es nach den
aus Warschau kommenden Nachrichten der General
Zan u s chki e w i cz, der -aus den Kämpfen gegen die
westukrainische Armee in Ostgalizien im Jahre 1919
wohl bekannt und durch seine Grausamkeit berüchtigt
ist, der zu-m Führer dieses neuen Polenputsches auser-
jchen ist. Allem Anschein nach hat man nämlich in
Warschau Wind davon bekommen, daß der Oberste Rat
sich demnächst erneut mit der ostgalizischen Frage be¬
schäftigen wird , und so hält man es für ratsam , vor
der Entscheidung, die zuungunsten Polens ausfallm
könnte, „vollendete Tatsachen" zu schaffen. Die reichen
PetroleumquMen des Landes bilden natürlich für
Polen einen besonderen Anziehungspunkt . Nach be¬
kanntem Muster entsendet man eine Zahl von
Spionen und Spitzeln in das Land , deren Aufgabe be¬
sonders darin besteht, einen Aufftand der ukrainischen
Bevölkerung hervorzurufen , um so den Vorwand für
ein Ginschreiten der polnischen Besatzungstruppeil , die
ohnehin verstärkt wurden , zu erhalten . Man hat ja
in solchen Dingen in Warschau Erfahrungen und cs
scheint, als wenn -inan auch den General Januschkiewicz
rechtzeitig beurlaubt hätte , damit im ungünstigen Fall
die Warschauer Regierung von -ihm abrücken und ihn
als abtrünnig bezeichnen kann, ähnlich wie es ja auch
zu Anfang des Zeligowski -Absnteuers geschah. Heute
freilich ist diese Borficht bei dem Herrscher von „Mittel-
litauen " nicht mehr nötig.
. Auch in Moskau scheint man dem polnischen Nach¬
barn nicht recht zu trauen . Es mag dabei freilich dahin¬
gestellt bleiben , ob man dort wirklich ernsthaft ent¬
schlossen ist, den Frieden von Riga unter allen Um¬
ständen zu halten . Es kommen in letzter Zeit wieder
auffallend viele Meldungen über bolschewikischs Krisas-
vorbereitungen und über Manöver der Sowjeitruppen
so daß man immerhin mit der Möglichkeit rechnen
muß, daß die Sowjets wieder einmal als letzten Aus¬
weg aus allen wirtschaftlichen Röten den Krieg betrach¬
ten könnten. Neuerdings hat mm Tschitscherin eine
scharfe Rote nach Warschau gerichtet, in der er wieder
Klage darüber erhobt, daß Polen den konterrevolutio¬
nären Russen einen Unterschlupf gewähre. Ja die
russische Note behauptet , daß unter der Leitung ' des
ruffischen Volkskomitees in Warschau, dem der bekannte
Sawinkow  vorsteht , dauernd und in größtem Um¬
fange unter aktiver Teilnahme und Unterstützung des
polnischen Generalftabes konterrevolutionäre Anschläge
gegen Sowjetrußland vorbereitet würden . Es ist wohl
denkbar, daß die Beschwerden der Sowjets berechtigt
sind. Wie kriegerisch im ganzen die Stimmung in
Polen ist, hat erst jetzt wieder auch der allpolnische
Sokoltag in Warschau gezeigt, der einen ausgesproche¬
nen militärischen Charakter trug und aus dem auch der
polnische Kriegs -Minister ganz ausdrücklich auf die mili¬
tärische Bedeutung des Sokoltums hinwies . „Beseht
euch die Landkarte und ihr werdet das übrige schon
von selbst verstehen", so hieß es in der Begrüßungs¬
ansprache des Kriegsministers.

Das alles macht nicht gerade den Eindruck eines
Übergangs zu einer friedlichen Politik und so scheint es
doppelt verständlich, wenn die Sorgen um das Schicksal
Oberschlesiens auch nach der Liquidierung des Aufstan¬
des nicht leichter geworden sind. Ganz allgemein wer¬
den neue polnisch- Truppenzusammenzichungen in der
Gegend vonSosnowice und Czenstochaugemeldet, wobei
es sich angeblich um „BrigademanLver " ' handelt ' Kir-
fanty hat dieser Tage in Warschau geweilt und 'ist dort
Mit großem Jubel begrüßt worden. Er wird sich dort
also wohl mit den amtlichen polnischen Stellen über
die weitere Haltung verständigt haben. Inzwischen ist
der Leiter des Aufruhrs wieder in seinenr Hauptquar¬
tier in Echoppinitz eingetroffen, da es ja leider dank
der Amnestie nicht möglich ist. ihm irgendwie beizu-
kormnen. Er empfängt Tag für Tag Vertrauensleute
aus den verschiedenstenOrtschaften, und das harmloseste
Gemüt wird nicht glauben , daß man sich hierbei etwa
über dos Wetter unterhält . So gefährden polnische
Umtriebe überall den Frieden Europas . Bankerott und
verrottet, aber kriegslüstern und annektionswütig bil¬
det Polen die Hauptgefahr für den europäischen Frieden;

General Hennekee über die neuen
Putsch«ussichten.

/cf Juli (eia . Drahtbericht.) Der
nci& bfr • General Senneker stellt auf di«Frage
Gegensraa- | P es ®* w.ten  volmschen Aufstandes die«rSÄ uach den Chancen eines d eu t sche n Pu ts che s.
ge fi e-?  Putsch schon deshalb aus-
dcutsche s et bte  interalliierten Truppen jede
erklärte hl? >°xor unterdrücken könnten.
ßNr den <?arr ePn/ÄÄ cra4 l x filaube das gleiche auch
ru kömien Aufstandes als sicher annebmen
und in af w r wJniWe Grenze wurde letzt gesperrt werden
tencn̂ CCÖ aller drei in Oberschlesien vertre-
des Ka/^ miner^ c °^ eren Wert lege er auf die Besetzungivjtzer Erenzbezirkes. Der dritte polnische Auk-
wenn m"e b ^ ^ Überzeugung nach nicht möglich gewÄn.
standen k-ätten Äi v IUt, r4J? ätI£ Verfügung gc-iVnt 2 ?tzt seien die englischen Truppen 60 Pro-
litL ? ' u!s vor ihrer Abberufung. General Hemiek-r
kÄV dringend, daß die deutsche Presse die deutschen Ober-

e d u l d mahne. Er wisse, daß die
§beffchlesier viel hatten lewen muffen, aber es

lur die Sache Deutschlands von allergrößtem Nachteil
wenn letzt ron deutscyer Seite irgend welche Gemalttätia-
lkltei'. unternommei! wurden. Er höre von Belästigungen
!xanzosl>cher Ofnziere und anderen Ausschreitungen. Wen i
derartiges nicht unterbleibe. würden den Deutschen nur
NaZteile erwach,en. Er hoffe, daß,General Höfe r für den

aästung  empfinde, noch Te viel Einfluß besitze um
^ .ßblutige innge Menschen im Zaume zu halten. Den
?authenerVorsall bedauere er sehr. Inzwischen hätten sich die
o n« a n de tedo ch gebessert.  Beutben stände jetzt
vollkommen unter englischer Verwaltung. Me Oberichleffer
filfifien bis zur EnÜcheidung des Obersten Rates Geduld
haben. Er hoffe, daß die Entscheidung bald rolle und er°1'K7»L »?dL °""" Mm,

Eine Znterallnrrte Kommiffiou in Mittslschlesien.
V . 'XVIi Berlin. 13. Juli , Wie die Blätter von Unter¬

seite erfahren. bSgrot.sich in den nächsten Tagenrichtetet Seite erfahren, begibt sich in den c.»u„ien >c
Line aus mehreren Offizieren bestehende interalliierte
Ko mm i i ,,o n nach Mittelschlesien,  um sich' dort
*L6frT Juflolung und Entwaffnung des oberschlesischenSelbstschutzes  zu unterrichten Sie soll mit einer
anderen Kommission aus Ovveln Zusammentreffen, von der
ffe die notigen llnterlsgon über die Stärke und Bewaffnungder deutschen Selbst,ckmtzorganisation erhalten soll,

Eine Protestversammlung der Heimattreuen
Oberschlesirr.

v --. Berlin. 13. Juli . Wie wir hören, beriefen die ver¬
einigten Verbände heimattreuer Oberschlesier zum 15 Jtil»
abends 8 Uhr. eine Protfftversanimlungein um zum leMen
Male für cm ungeteiltes deutsches Ober schie¬
nen  ciuzutreten . Den Vorfftz führt Exzellenz Sarnack
Es werden hervorragende Vertreter aller Parteien sowie
Führer von Sandehund Inaustrie das Wort ergreifen u i
Vrof. Sch u ckr n g für die Demokraten und Prof . KeheimratKahl  für die Deutsme Volksvartei. 1

Auflösung der Flüchtlingslager.
Dz. Eleiwitz . 13., Juli , Auf Anordnung der französischen

Behörde muffen die Sluchtlingslager bis Ende Jul  auf¬gelöst fern.

Die größten Schwierigkeitenfür den Völkerbund.
. Dz | oni*n. 13. Juli . Balfour  erklärte in einer aufder Refchskonferenz gehaltenen Rede, eine der größten
Schwierigkeiten für den Völkerüimd fei das Fehlen
dreier ., der größten Nationen  der Welt Von
diesen wurden Amerika und Rußland stch wohl kaum in naher
Zukunft anschiießen. Er hoffe, daß Deutschland in einem
mÄt sehr entfernten ZeitvnnkLe Mitglied des Völkerbundesrr.eroe.

Bon der Roten Armee.
v . Selstnsfors. 13 Juli . (Eigener Drabtbericht.) Aus

Moskau wird gemeldet- Die Fuhrer der militärischen Truv-
vcnteile des Moskauer Militärbezirks haben einen Befehl
erhalten, scharf gegen all- Mannschaften vorzuaehen. welch-
Neigung haben, stch den Neoolutinnären anzuschließen. In¬
folge dieses Lefehles ist eine große Anzahl iunger Offi¬
zier ev  e r h a ft  e r worden. Die Regierung hat ein Dekret
entworfen nach welchem di: Rote Armee-Soldaten nicht
mehr das Rewt haben werden. Delegierte in die Sowjets zuwählen.

Aufnahme des russischen Roten Kreuzes in die Genfer
Konvention.

<* ^ Br- S «tlin , 13. 3iili . (Eigener Drahtbericht.l Das
Internationale Rote Kreuz ra Genf hat dem Volkskommissar
Tschitscherrn die Mittcilimg gemacht, daß das russische Rote
Kreuz, als gleichberechtigtes Mitglied  in di-Oraamsatlon ausgenommen worden sei.

Reichswehrmmifter Gstzlerüber: WeuLsch-
lands AufgaLeR.

GöttingL». 13. Juli . (Eig. Drabibericht.) Auf einem
demokratischen Sommerfest des Wahlkreises Sud-

ff0 v£ x. Mf dem Hohen Hagen  Lei Göttingen
Ublt der NerchLŵhrmlnrster Dr. Gehler  die HauvLrede.
fl  Worte dann unter anderm aus : Deutsch sein, beibt beute
ff, e Zukunft denken und der Vergangenheit

Arich, die deutsche Einheit , das
X Vaterland , d:e deutsche Heimat: alle diese großen

idealen Dinge sind heute rn Gefahr für uns. Seid wir wehr-
M' llfid,. können wir unsere nationale Würde nicht mehr mit
Machtmitteln verteidigen.. Wir müssen sie in uns selber
suchen., m der Wurde, mit der wir unser Schicksal tragen,

“ ‘I i in-‘eJ-e. klußere Lebensführung einrichten, Zeigern
wir einfachen Sinn ! Machen wir uns frei vom Schiebertum!
Der Vorwun. daß m Deutschland setzt 10 Millionen Flaschen
x e“ werden gegen 6 Millionen vor dem Kriege,
ist tatsächlich tief beschämend für uns. Der Vorwurf da¬
gegen. der den Demokraten gemacht wird, daß wir bei allen
Regierungsbilduimendabei seien, mag ruhig Ertragen wer-

. . Vaterland darüber gerettet wird : da mag
>Fbst die Partei zugrunde gehen, denn schließlich ist sie nicht
Selbstzweck, sondern nur Mittel zum höheren Zweck. Die
Legende vom „Dolchstoß ist eine große ünwahrtzaftigkeit:
die irttlichen Kräfte waren da, aber man hat dem deutschen
Volke nicht die Wahrheit geiagt und damit das große Kapi¬
tal des Vertrauens schmählich verwirtschaftet. Vaterlands¬
liebe und nationale Gesinnung sind weder an ein bestimmtes
R .glerunssftstem noch an die Zugehörigkeit zu einer be-
stnn-nten Volkslchicht gebunden. Unser Unglück ist. daß wir

.̂ dmpfe immer gleich als Gesinnungskämvis
ausfechten Frechert im Innern ist auf die Dauer nicht mög-
Uch, ohne Freiheit nach außen. Demokratie ist heute unser
Schicksal, Freiheit verlangt treue Pflichterfüllung eines
letzen an fernem Platze.

Der Zeppelin „Nordstern" verunglückt.
vr . Paris , 13. Julfi (Drabtbericht.) Der Zeppelin

„Nordstern", der an Frankreich abgeliefert wurde, sollte
gestern nachmittag von seinem Hafen Saint Cur  einen
Ausflug mit einigen Generalen und Abgeordneten unter¬
nehmen. Als der Zeppelin zur Ausfahrt bereit war. wurde
er gegen die Halle geschleudert,  so daß die Hülle
einen langen Riß erhielt. Die Zevvelinhalle ist nach . Echo

st>c Paris " ziemlich ichwer beschädigt. Wie das Blatt weiter
mitteilt , dürfte dasMugreug -tür lange Zeft- oerwenduugs-
«ukäbiL sei». .

AusführungsSestimmungen zu preußischen Dienft-
einkommensgesetzeu.

. . Kr. Berlin, 13. Juli . (Eig. Drahtbericht.) Dem preußi¬
schen Landtag  sind auf s-men Antrag soeben die Au°-
fuhrungr-bestlmmungen zum Volksschullehrerdienst-
einkommensgefetz  sowie zum Beamtendienst-
einkommensgesetz  zugegangen. Der Mimsterorästdent
.nuvite an dre Überreichung die Bitte , daß die Nachprüfung
der beiden Ausfubrungsbestlmmunigcn gemeinsam erfolge,
da oerde in vielen Beziehungen miteinander übereinstimmen
und eine Remlung nach gleichmäßigen Grundsätze!! unbe-
drngt geboten ist Außerdem bittet er um möglichste De-
chle»ni8ung der Beratungen, da die Regierungen bereit

wit längerer Zeit mit der Ausführung des Volksschnllehier-
diensteiiikommensge,«tzLs befaßt sind und in einigen Bezirken
die Ausführung sogar schon beendet ist. Die Arisii-.hr, >ngs-
bestimmm-gen enthalten aber soviel Ilnstimmiskeiten. daß
ein« eingehende Nachprüfung sehr am Platze ist.

Fiskalismus bei der Umsatzsteuervergütung.
Vom Ha n sa b u n d wird uns geschrieben:

. Einer Korreivondenz der Handelskammer für den Re-
gieiungsbezrrk Köslin mit dem Reichsfinanzmiiiist-.'rium
entnehmen wir, daß diejenigen Firmen, welche eniiorechcnd
der allgemeinen Aufforderung des letzteren ihre Umsatz-
steuererklarung  zur Erleichterung der Finanzämter
früher ein«ereicht batten, gegenüber denen, die damit bis
zum 31. Januar d. I . warteten, insofern eine erbeoliche Be-
nachteiligung erfuhren, als die Ovrozentige Steuervergütung
chnen zur emen wesentlich kürzeren Zeitraum zugute kam.
Bei den grsßen Summen, um welche es sich bei dieser Steuer
handelt, ivielt das unter Umständen eine crüebl' che Rolle.
Das Rcichsfinanzministe>-mm hat es abgelehnt, denen, welche
doch lediglich im Interesse der Finanzver-

»bre Steuererkläriing früher -einreichten. die
gleiche Vergünstigung zu gewähren. Wir können das nicht
iuc richtig anerkennen, da nunmehr die Steuerüer -rtusgs-
siellen es ablebnen müssen, ihre Mitglieder aufzufĉ dern.
ihre Steuererklärungen früher einzureichen. Zn weit ge¬
triebener Fiskalismus schneidet sich ins eigens Fleisch.

Der braunschweigische Berfaffungskonslikt.
• Leivzig. 12. Luli. Der vorläufige Staatsge-

richtsbos hat beute den Antrag der Landtagsfraktion des
hraunschwelgkfchcn Landesverbandes, zu erklären, daß der
am 16. Mai 1920 gewählte Landtag am 15. Mai 1921 sein
Ende erreicht habe, abgelehnt  mit der Begründung, der
Landtag habe seine Aufgabe, dem Lande eine Verfassung zugeben, noch nicht erfüllt.

Kommunistische Sprengung einer Versammlung.
Dz. Berlin . 13. Juli . Blättermeldungen aus Halle zu-

lolge versuchten dort Kommunisten eine Versammlung zu
sprengen. ,n der Reichstags,räiident Löbe sprach. Während
der Diskussion kam es zu T u m u I t und Prügeleien. Löbe
und die mehrl>eitsst>,i«listischen Führer mutzten ans dem
Saale fluchten.  Die Versammlung wurde aufgehoben.

Der Bankbeamtentarif.
W. T.-B. Berlin . 12. Juli . Zum Tariskampf Im

Bankgewerbe  teilt der Deutsche BLnkdeamtenverein
mit, daß die von ihm beantragten Nachverhandlungenwegen
Verlängerung des Reichstarifs am 15. Juli im Arbeits¬
ministerium unter der Leitung von Ministeriakdirektor
Sitzler  stattfinden werden. In den Verhandlungen soll
versucht werden, emen Ausale-ch zwische« . den Parteien in
bezug auf die »erichiedene Stellungnahme zw' dem am
Juni gefällten Schredospnich zu fkuku-n.

Em Asyl für Exkaiser Karl an der Riviera.

L Lr.Wie».13.Juli-(Eigener Drabtbericht) Nach einerhier eingetrofscnen Nachricht chat die .französische Negierung
^m ^,Eitaijez^juizl einen' Wohnütz an der französische»
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Harbin Zs Abrüstungskonferenz.

Mesbadensr Tagblakt. Morgen -AnsgaVe. Erstes Matt . 5!r . M.

Wiesbadener Nachrichten.
Dz. Woshiaston , 13. Juli , (Havas .) Mau nimmt die

Idee an , daß die A b r ü ft u n a g f o n f e r en 3 ihre Tagung
am 11 . November,  dem Tage der Unterzeichnung des
Waffenftillftaickes , beginnen könne. Die Beamten des
Staatsdepartements ersehen keinen Grund , warum man
nicht zu einer Vereinigung der Machte kommen könnte, wie
sie Hardmg erstrebe.

Dz. New Park . 13. Juli . (Drahtbericht .) Der ..New Dork
Herald " meldet aus Washington:  Das Staatsdeparte¬
ment habe , offenbar in der Absäht . den Senatoren B 0 r a h
und Ion lohn  und einigen anderen zu antoortrr . die die
Konferenz kritisiert hätten , die Gründe anseinaitdergelegt.
die die Einberufung der Konferenz herbeigeführt hätten - an
der Frankrenh . Italien . England und auch Japan teil¬
nehmen wurden . Die Senatoreil hätten behauptet , daß die
Teilnahme Frankreichs und Italiens schon im voraus alle
Gewißheit gäbe, dah die Konferenz keine Ergebnisse
haben werde, weil sich Frankreich schon geweigert habe,
irgendwelche Reduktion seines Heeres wegen der Lage in
Europa ins Auge zu fassen. Ferner sei behauptet worden,
eine Konferenz mit England und Japan über die maritimen
Angelegenheiten würde ein sicheres Ergebnis zeitigen . Das
Staatsdepartement erklärte , man habe sich entschlossen, alle
Arten der Entwaffnung zwischen den 5 Nationen zu stu¬
dieren , mit der Absicht, dah die Ziele der Konferenz genü¬
gend seien, um jedes Heer in betracht zu ziehen. Wenn einige
Nationen stch weigerten , ihre Heere herabzufetzen. würden
sie die Diskussion über die Abrüstung nicht verhindern . Das
Staatsdepartement habe außerdem erklärt , wenn die Ziele
der Konferenz eingeschränkt würden , wie es einige Staaten
vorschlügen, wäre es möglich, irgend etwas außerhalb dieser
Ziele zu diskutieren . einschließlich der Einschränkung der
Rüstungen in der Luft und des Gebrauches giftiger Gase.
Wemi einige Staaten stch weigern würden , über die Ab-
rüstungsfrage zu diskutieren , hätte die Konferenz nur ein
beschränktes Arbeitsfeld . Man habe jedoch geglaubt , daß
es besser sei. wenn die Konferenz selbst Herr ihres Pro¬
grammes bleibe. Das Staatsdepartement habe ferner er¬
klärt . den einzig wichtigen Punkt bei der Diskussion würden
die Probleme des Fernen Ostens bilden . In dieser Frage
ständen die französtschen und italienischen Interessen den
orientalischen Interessen gleich. Die Anwesenheit Frank¬
reichs und Italiens gäbe also den Bereinigten Staaten zwei
nicht zu unterschätzende Verbündete . Das Staatsdeparte¬
ment habe noch hervorgehoben , die Konferenz könne nur zu
einem endgültigen Ergebnisse kommen. wenn E in¬
st imm igke/ . t herrsche.

Dz. Paris , 13. Juli . Pertinax schreibt im »Echo de
Paris " : Es sti klar, dah auf der Abrüstungskonferenz in
London alle wirklich entscheidende Arbeit geleistet würde,
und die späteren Konferenzen würden nur in einem Mahr
stattfindcu , in dem die vorauigegangene Konferenz ein Er¬
gebnis erzielt habe. Was würde man also sagen, wenn die
Konferenz über die Abrüstung nicht stattfinden würde oder
wenn Frankreich sich auf derselben einer englisch-amerikani¬
schen Entente gegenüber sehen würde wie zurzeit der Pariser
Konferenz nach der Reise Wilsons nach London. Pertinax
sagt : Hüten wir uns . di« Jrrtümer  wieder zu begehen,
die wir Ende 1618 begangen baben . und erinnern wir uns
daran , dah die Staatsmänner von London und Washington
auf ein bestimmtes Ziel  lossteuern : ihren Weg von
der sie bedrohenden javanischen Allianz zu befreien , alle
Vorteile des Versailler Vertrages anzunehmen , aber alle
Verpflichtungen zu beseitigen . Wie gestern, fordert Pertinax
wiederum . Frankreich solle sein Sicherheit «Pro¬
gramm, das es gegen Deutschland notwendig habe,
selbst regeln und vor und nach der Konferenz von
Wgchington nur den einen Gedanken haben , es durchzu¬
führen.

Dz. Paris , 13. Juli . (Drahtbbricht .) Me der ..Petit
Parifien mitteilt , ist es möglich. 'daß die Unterkonfe-
r e n z des Völkerbundes,  die stch mit der Besprechung
der Rüstungen beschäftigt und am 16. Juli in Paris zu¬
sammentreten soll, angestchts der seitens der amerikanischen
Regierung erlassenen Einladung in der ersten Sitzung aus
eigener Initiative ihre Arbeiten unterbrechen
wich.

Der englisch-japanische Bündnisvertrag.
Dz. Genf. 13. Juli . Die britische und die javanische

Regierung haben in einer gemeinsamen Rote vom 7. Juli
1621 den Volkerbund  davon unterrichtet , dah. wenn der
englisch-javanische Bündnisvertrag über Juli 1921 hinaus
in Kraft bleiben werde, hie beiden Regierungen grund¬
sätzlich anerkennen  würden , daß gegebenenfalls dem
vom Völkerbundsvakt  vorgesehenen Verfahren der
Vorrang  gebiibrc . wenn das im Bündnisvertrag vorge¬
schriebene Verfahren mit dem Völkerbundsvakt im Wider¬
spruch sieben sollte^

Der neue Reichsmanteltarif für die Kemejnde-
arbeitrr.

Mer die Tagung des Reichsarbeitgeberver¬
bands deutscher Gemeinden und Kom m u n a l -
verbände  berichtet das Magistrats -Presseamt : Der _ als
Parallelorganilation der allgemeinen kommunalen Sprtzen-
verbände (Deutscher Städtetag , Reichsstädtebund . Deutscher
Landgemeindetag . Verband der vreuhischen Landkreise) zur
Erledigung arbeitsrechtlicher Aufgaben im Vorfahr gegrün¬
dete Arbeitgeberverband deutscher Gemeinden und Kommu-
nalverbänd « hielt am 2l . Juni in Jena feine erste diesiäh-
rige Mitgliederversammlung ab. Tags zuvor hatte eine Vor-
ständssitzung stattgefunden . Aus allen Teilen Deuttchlands
hatten die dem Verband angeschlossenen kommunalen , Ver¬
waltungen aller Art ihre Vertreter zu der bedeutsamen
Tagung entsandt , die von dem Vorsitzenden des Vorstands
Oberbürgermeister Mitzlaff (Berlin ) geleitet wurde . In Er¬
ledigung der Tagesordnung wurde zunächst die Vorftands-
wahl vollzogen. Es wurden wieder - bezw. neu in den Vor -,
stand gewählt die Herren : Stadtrat Arras (Dresden ). Land¬
rat Vergemann (Calden . S .) , Rechtsrat Dr . Frank (Stutt¬
gart ) . Oberbürgermeister Dr . Elücksmann (Guben ) . Bürger¬
meister Dr . Goerdeler (Königsberg i. Pr .). Oberbürgermeister
Dr. Lnpp« (Nürnberg ), Bürgermeister Müller (Marburg ).
Etaatsbaurat Staude (Bremen ). Oberbürgermeister Bott¬
ler (Bonn ) , Bürgermeister Bucertus (Hannover ). Stadtbau-
rat Dr . Elsner (Jena ), Erster Beigeordneter Regierungsrat
Dr . Maiweg (Duisburg ), Geh. Negierungsrat Timme
(Karlsruhe ). Stadtrat Wedel (Kiel ) sowie ein Vertreter des
Bezirksverbands Pommern . Nach Beratung der Jahres¬
rechnung und Festsetzung der Beiträge für 1921 wurde über
die Erneuerung des Reichsmanteltarnver-
trags  für die Gemeindearbeiter verhandelt . Rach längerem
Vortrag des Berichterstatters Oberbürgermeister Dr . Glücks¬
mann (Guben ) und eingehender Erörterung wurde der
Reichsmanteltaris in der von der Tari 'fkommission mit den
Arbeitnehmerorganisationen vereinbarten Fassung mit Wir¬
kung ab 1. Juli  d . I . angenommen . Der neue Reichs-
manteltarif für Gemeindearbeiter schafft in Anbetracht der
Ausdehnung des Arbeitgeberverbands über das ganze Reich
einheitliche Arbeitsbedingungen für fast fjjmtlich« Gemeinde-
arbeiter Deutschlands , abgesehen von einzelnen noch zu be¬
seitigenden Abweichungen und ist dadurch von besonderer
arbeitsrechtlicher Bedeutung . Lohnfragen werden innerhalb
des Verbands zurzeit noch bezirksweise (z. T . örtlich) ge¬
regelt . Im Anschluß hieran wurden einige Satzungsände¬
rungen beschlossen, n. a . die neue Bezeichnung als Reichs-
arbeitgeberverband.  und die übrigen Punkte der
Tagesordnung erledigt . Von der Gründung eines Bezirks-
verbands nordwestdeutfcher Gemeinden und Kommunalver¬
bände (Sitz Bremen ) und eines solchen in der Provinz Pom¬
mern (Sitz Stettin ) sowie dem Anschluß der Städte Elber¬
feld und Barmen wurde Kenntnis genommen . Ende dieses
Jahres dürften sämtliche kommunalen Verwal¬
tungen den Anschluß  an den Reichsarbeitgeberverband
nackrgeiucht haben. In der stch anschliehenden Sitzung der
neuen Vorstandsmitglieder wurde Oberbürgermeister Mitzlafs
(Berlin ) zum -Vorsitzenden des Vorstandes wieder - und als
Stellvertreter Stadtrat Arras (Dresden ) und Landrat Berge¬
mann (Calde a. S .) neugewählt . Die Geschäftsstelle' des
Reichsarbeitgeberverbands befindet stch seit Beginn des Jah¬
res in EharlottenbuDg 2 (Erolmanstrahe 36).

— Di« versormnkgssebllhrnisse von Invaliden können
srrmdfätzlich herabgesetzt und entzogen werden , wenn Renten
aus früheren Gesetzen bewilligt find. Dies bestätigt «ine
Entscheidung des Reichsveriorgungsger -ichts.  Die¬
ser Grundsatz gilt auch für die Gebührnisse eines als dauernd
ganzinvalid « anerkannten Verforgungsbercchtlgten . dessen
Versorgung stch nicht lediglich auf die Dienstzeit stützt, wenn
sich das Vrrsorgungsleiden wesentlich gebessert hat . Durch
das Wort „dauernd " werde nur rum Ausdruck gebracht, daß
«in« Nachprüfung durch die Verwaltung nicht mebr beabfick-
tigt ist, weil sie nach den zur Zeit der Bewilligung festge¬
stellten Verhältnissen keine Veranlassung zu haben glaubt,
den Anspruch von neuem zu prüfen.

— Die Fahrzeugsteuer . Aus Berlin,  wird uns berich¬
tet : Die geplante Fabrzeugsteuer soll stch erstrecken auf alle
Fahrzeuge . Ausgenommen sind u. a. neben den Fahrzeugen
im amtlichen Dienst : 1. alle an Schienen gebundene Fahr¬
zeuge mit zwangsläufiger Radführung . 2. Luft - und Wasser¬
fahrzeuge. 3. HanLelssabrzenge . 1. Kinderspielfahrzeuge.
6. Krankenwagen jeder Art und Krankensclbstsahrer.
6. Feuerlöfch-. Rettungs - und .Unfallfahrzeuge . ferner die
Perionenfahrräder und die zum Verkauf gestellten Aus -,
stellungswagen in Fabriken . Als Verwaltungskosten sieben
6 Prozent des Jahresertrags den erhebenden Kreisverbän¬
den zu. 10 Prozent werden einem staatlichen Ausgleichsfonds

zugeführt . Die Landkreisverbänd » gewähren den Gemeinden.
Zweckverbänden usw. Zuschüsse nach Maßgabe ihrer Aufwen¬
dungen. Bereits bestehende Sonderabgaben sollen unberührt
weiterbestehen . Die Form des Entwurfs ist ein Reichsman-
telgeietz und ein als Muster gedachter Entwurf zu einem
vreuhischen Landesgefetz. Ein Vertreter des Reichsllnanr-
ministeriums machte darauf aufmerksam , daß die Reichsregte-
rung in allernächster Zeit dem Reichswirtfchaftsrüt den Ent¬
wurf einer Reichskraftfo.hrzeugsteuer zur Begutachtung vor¬
legen würde.

— Das Ende des Silberschm «gsels . Die Silberschieber
bäben die Reise nach dem Süden , d. b. nack der Schweiz, aur-
gesteckt. da die Sacke nickt mehr rentiert . Die « ckweiz ist an)
1. Juli aus der lateinischen Münzunion arisgeschi-den. Die
nächste Folge war ein erhebliches Herabsinken des Ankaufs¬
kurses für ausländisches Silber , der natürlich am die deut¬
schen Erenzmärkte nicht ohne Wirkung blieb . Als benscuns
Folg « dieser unerwarteten Schweizer F '.nanzmahnabme rst
auf deutschem Boden der fast gänzlich unterbrochene Srlber-
schmusgel festzustellen.

— Wer find feie TI«en1S» ee? Sei ehret ProMtnierten hier, welch,!
txnai  Diebstahls zur Sn-.eiqe gebracht «st, rourter. gelegentlich einer Haus¬
suchung die nachstehend aufgetührten Gegenständeerhoben, über deren Er¬
werb iie widersprechende Angaben macht: Ein Iveitzer Seib-nich-ift ein
bnntg-ftickte, S-phakister! eine buntgestickte Tischdecke, zwei Taschentücher,
gezeichnetT. K., ein weiher Tafi-Unterr-ck, ein Dam-nreck ans Rohseide,
jroei Bettücher, ans .deren einem ei« Monogramm heransgeschnittenist.
ferner Binse«, seidene Strümpfe, Handtaschen. Schürze» usw. Die Sachen
können auf Zimmer IS im PoNzeidirettionsgebändeangesehen werden.

— Lehrling« «ufe TcrTtffragem. Eine wichtige Entscheidung fällte
gestern früh dar Amtsgericht in Frankfurt M. Ein Bäckerlehrling hatte,
da er ein bestimmtes Alter erreicht hatte, am Rach,ahlung seines mit dem
Tarifgehalt per Gesellen differierendem Lohnes geklagt. .Das Gericht wies die
Klage kostenfällig ab. da Lehrlinge -ntzerhatb des Tarifoerhältniss« steh-n,
auch wenn sie schon über ei» bestimmtes Mter hinaus sind.

— Heimatkunde. Freunde der nastauischen Geschichte»ersammelp
sich im Staatsarchiv, Mainzer Strotze SO, heute Donnerstag, abends
(3 Uhr . jum Austausch landesgeschichtlicher Mitteilungen.

— Organisten-DesoNrun,. Das Evangelische Itonstftorinmhat stch mit
einer Abrundung der »ns Grund seiner allgemeinen Verfügung vom
11 Mai und 23. Juni ISA festgesetzten Bezüge der Organisten bei ein¬
maligem Gottesdienst auf 500 M.. zweimaligem Gottesdienst auf 800 M.
in Anerkennung der weiter fortgeschrittenen Teuerung einverstanden er¬
klärt Zn einer über diese Beträge hinausgehenden allgemeinen Desol-
dungsfestsetzung auf die von der Lehrerschaft gewünschten Sätze rmn 800
„ns 1200 M . zu schnellen hindere es die weiterhin noch immer besteyend«
Unübersehdarkeit der kirchlichen Finanzentwickeiung.

— Briefsendungen»ach feer «statifche« Tiirl -t. Nach einer MMeilimg
der tü-kischen Postverwaltung find Briessendunzen seder Art. also auch
Drucksachen, nach der afintifihe» Türkei fort-» nur i» türkischer»der fran¬
zösischer Sprache zulässig.

An» dem vereknslrven.
* Pfad ff a de linnenverein Wiesbaden *. Zn unsere«

Stadt b-findet sich seit langer Zeit ein Pfudfinderinnonverein. der dem
D P B Berlin angehört. Der Verein hat iich die Aufgabe gestellt, di«
weibliche Jugend nach dem deutschen Psadfinderinneninstemzu erzi-h-n.
Nähere Auskunft jmfe Anmeldungen können bei Fräulein E. Zollinger
(Roonstratze IS) erfolgen.

* Iugendgrnppe feet Dentfchnationalen Bolks-
yartei.  Die Hatbiageswanderung am Samstag, den 10. Juli . nach
Schlangenbadfällt aus. Die nächste Veranstaltnn, ist eine Abend-vanfee-
rnng gemeinsam mit der Mandollnenchuppe am Mittwoch, den 20. Juli,
abend, %8  Uhr (an der Lahn strahe).

Aus Provinz und Nachbarschaft.
veehostete trffenA-chuelubee.

we. Frankfurt «. TO.. 12 Juki, « m einiger Jett -nerve dar Güter-
bodenarb-it-r Schmieg zu zwei Jahre, Zuchlhano»er»rtetlt . weil er eine
Reihe schwerer Eisendahndiebstähle begangen hatte. Nunmehr ist t , auch
gelungen, seine Komplicen diagfeft zu machen. Er Haufeelt lich -m den
Rollfuhrmann Hilpert und dm Fuhrunternehmer Stoffen, die gleich wagon¬
weise die gestahlene« Ellenbahngüt. r abfuhren. Zn einer Wirtschaft tu
der Ostendstrahe wurde dann die Beute geteilt. Der Wirt, de» man woge»
Hehlerei zu fassen gedacht-, ist inzwischen gestorben.

»er Kampf um feie weihe« Brötchen.
mc. Frautfuet e. TO, 12. Juli . Bekanntlich ist in Frankfurt dag Backen

von Weihbrot und weihen Brötchen strengstens verboten und der Magistrat
ist bisher stets mit den strengsten Strafen gegen die Brätchenfünfe-r rar>
gegangen. Nunmehr hat aber ein findiger Kopf heransgebrocht, dah die
Magiftratsverordnnna, die das Backen verbietet, auf einer Verordnung de,
Reichsgetreidestelle beruht, die am IS . « n g n !t d. Z. anher Kraft tritt.
Man wird - ss- »» fetalem Zeitpunkt «in lustiges Brätchenbacken erleben
können.

llnoorfichtigrr Schütze.
Fd , Offenbu'.'g, 12. Juli . Beim Schieben nach Wildtauben traf ein

hiesiger Jäger einen auf einem Kirschbaum iitzenbcn 18jährigen Bnrfchen
mit der vollen Schrotladung. Der Bursche wurde so schwer verletzt, dah
er am anderen Tag sein-n Verletzungen erlag

(9. Fortsetzung .) Nachdruck verboten.

Gefreit ohne Liebe.
Roman von Erick Ebeuftein.

Mr können gleich' hier längs des Baches gehen
mtd den Park durchqueren. Vielleicht finden rmr sie
ans ihrem Spielplatz am Schrvcmenteich.

Die Kinder waren in der Tat dort.
Bei-de sprangen mit Jubelgeschrei aus , ms ste die

Ankommenden erblickten.
„Papa ! Prinzessin Goldhaar !"

' Heider blickte Britta fragend an.
„Sie nennen mich so", erklärte sie errötend . „Ich

erzählte ihnen einmal ein Märchen von einer Prinzessin
mit goldenem Haar . .

Und sie hat genau solches!" fiel Fredy wichtig
e«in." „Erittki machte ihr einmal heimlich die Zöpfe auf

im Wald . Dann schien die Sonne daraus . Da
war es wie ein langer Dtantel aus wirklichem Gold!"

Willst du wohl still fein", verwies Britta ihn noch
tiefer errötend . „Solch kleiner, dummer Junge weih
aewde , wie wirkliches Gold aussieht ! Geht lieber und
begrüßt euren lieben Papa ! Ihr habt euch doch schon
so sehr aus ihn gefreut !"

Die Kinder umarmten Heider . Er «ahm Entlki
auf den Arm und Fredy an die Hand.

„So , und nun wollen wir mal ins Haus gehen und
schen, was Papa mitgebracht hat . ja ? " sagte er fröh¬
lich. Alle Befangenheit war von ihm gewichen, seit
er mit Britta bei den Kindern war.

„Aber die Prinzessin Goldhaar muh auch mit , sagte
Grittli . „Hast du der Prinzessin auch was nutge-
bracht?" .

„Natürlich ! Sollst mal scheu, Kleines , wie schon
ihr das stehen Wird!"

Knauer hatte bereits ausgepackt. In Heiders Wohn-
rimmer lagen die Pakete . Fredy bekam ein grohes

mit Matrosen aus Cellulose. — »die Me»

nicht unter , weiht du !" — Für Grittli gab es eine
prachtvolle, grohe Puppe mit Schlafaugen , die Mama
und Papa sagen konnte, wenn man an einem Schnür¬
chen zog. Sie hatte langes , blondes Flachshaar und
ein Schleppkleid aus rosa Seide . Grittli drückte sie
entzückt an ihr Herz.

„Und was bekommt die Prinzessin ?" fragte sie
dann.

Heider öffnete bereits ein kleines, in Seidenpapier
gewickeltes Paket . Ein breites , gewölbtes Schmucketui
wurde sichtbar. Er drückte auf die Feder.

„Das da !" sagte er lächelnd und entnahm dem Etui
ein kostbares Diamantendiadem , es mit geschicktem
Griff auf Brittas blonden Kopf setzend.

Erschrocken wich sie zurück, während PurMrrLte ihr
liebliches Gesicht überzog.

Heider lächelte gütig.
„Für meine Frau wird es nicht zu kostbar sein,

liebe Britta ! Übrigens steht es dir vorzüglich — sieh
dich nur mal an !"

Er drehte sie so, daß sie sich in dem großen Pfeiler-
fpiegel sehen konnte.

In diesem Augenblick klopfte es an die Tür.
„Herein !" sagte Heider mechanisch, ohne sich umzu-

wenden, denn er vermutete , daß es sei» Kammer¬
diener sei.

V.
Im nächsten AugenbNck fuhr er herum, als habe er

einen Schlag erhalten.
„Darf man ?" hatte -eine helle Frauenstimme gesagt.

Zugleich erschien in der geöffneten Tür eine bildschöne
junge Dam-e, rosig und taufrich wie die La France , die
sie im Gürtel ihres hellgrauen Chiffonhkeides trug . Auf
dem braunlockigen Haar , das in üppigen Wellen das
feingefchnittene ©efidjt mit den schwarzen feurigen
Augen umrahmte , sah ein großer Federhut , über den
ein ' weihseidener Reiseschleicr kokett gebunden war.

Die schwarzen feurigen Augen schienen nur gelber
i  sehen , der tief erblaßt « wir und wortlos auf hie
insetreteue starr te.

„Hertha — du !" stammelte er, endlich sich gewaltsam
fassend, wobei eine finstere Falte sich senkrecht in seine
Stirn grub.

„Ja — ich!" nickte sie lächelnd. „And ich sehe mit
Vergnügen , dah du mich doch noch auf den ersten Blick
erkennst, obwohl wir einander so viele Jahre nicht ge¬
sehen haben !"

Sie reichte ihm die HcrNd, die er flüchtig berührte.
„Grüh Gott , Hanns ! Ach, wenn du wüßtest, wie

ich mich krank gesehnt habe nach . . . Karolinenruhe !!
Ich konnte es zuletzt nicht länger aushalten ! And da
Tante Gerda so lange nicht anwortete auf meinen
Brief , beschloß ich, euch einfach ins Haus zu fallen !"

„Mutter weiß also noch gar nicht . . .“
„Kein Wort ! Ich wollte euch ja überraschen! Ließ

den Wagen gleich nach dem Wirtschaftshof fahren und
schlich mich ins Haus wie ein Dieb . . . Daun hörte ich
Stimmen hier . . sie unterbrach sich, „ah — das sind
wohl deine Kinder ? And . . . aber verzeih, ich sehe
erst jetzt, daß du Besuch hast , . ."

Sie maß Britta , die verständnislos zugshört hatte,
mit raschem, kritischem Blick, der zuletzt erstaunt aus dem
kostbaren Diamantdiadem ruhen blieb.

Heider hatte seine Fassung wiedererlangt . Er ergriff
Brittas Hand.

„Meine Braut , Britta Andermatt ", sagte er ge¬
messen. „Erlaube , liebe Britta , daß ich dich mit meiner
Eousine, Frau von Kiesebrech, bekannt mache."

Britta verneigte sich höflich. Die schöne, junge Witwe
stand starr wie eine Bildsäule da.

„Deine . . . Braut ? " sagte sie dann mit Anstren,
gung. „Du . . - bist . . . verlobt ? "

,La . Wußtest du es nicht?"
„Kein Wort . Deine Mutter hat ja meinen Brief

bis heute nicht boantvzortet !"
„Wahrscheinlich wollte sie deine!) aygekündizten Be-



Erfolgreich« fUiwIRtte. Trotz bet letzten zrotzen Erfolg« de, Stalle,
Weinberg ch in der List, der erfolgreichen Rennftallb-fitzer in Flachrennen
Stall Op̂ nhern, noch immer mit 059 410 M an der Spitze »er Stall
Stall Weinberg 555 Mg Di., Stall Lewin 440 fi*0 M. und Gestüt Weil
37t 485 M. Bei letzterem ist der Erfolg von Sardamrpal nicht mit ein.gerechnet.

' Wie lese ich « arte»? Einführung in da, Verständnis und den Ee-
dranch topographilcher Karten für Wanderungenvon OberlandmefferE. W
vchmrdt. (« o®„ 192L Verlag Wilhelm Stottfufs.) Neben klarer Eliede-
rung des Inhalts zeichnet das Schriftchendie vortreffliche Wahl schöner
Kartendeilpiele aus, fo dah dem Wanderer ein wirklich gediegmes Hilfs»
mrtlel in die Sand gegeben wird, die Marfchkarte ' mir Verständnis zu
lesen und nützlich anzuwenden, .Auch die sonstigen Textfiguren und der
Druckn», das Papier ünd »an besonderer Güte.

'Xtt beim britischen Konsul in Hamburg.
emtiS 0Ur9  orangen nachts Geldschrankeinbrecher in das

rwi* ?Le 0n  Erof -drit .inme .1 cm. knabberten den modernen
einer Seite auf . raubten 150 englische Pfund

MqM Mark deutsches Geld. Die Täter scheinen sich beirer Arbeit verletzt zu haben.
«rrita ^ ü ,° Auf der Strecke zwischenwurden Euterzuae von Banditen über-

beraubt Bei der Zdawcich- wurde der Möbel-
E' nes Oberlehrers , der ins Reich fahren wollte.

ra ,. " bLs- ausgeraubt Ja einem zweiten Fall bandelt es
bre völlige Aus -aubung des Möbeltransports des

Akteurs Leonhardt in Kattvwitz . Was die Banditen nicktMitnahmen , haben sie vollständig zerstört. Im Bahnwagcn
-vracke ^ ^ ^ Auiichriften gemeinster Art in polnischer

Famillentraasdie . In Erfurt bat der . 13 Jahre alte

Eerichtssaal.
H ' / cr / r - ^ o / LU >ct 40  OUiJlC Ulie

Xefirer Emil Lemke seine Frau und )eine 13jährige Tochter
Fi“ ^ nem Hammer erschlagen und sich dann durch Erhängen

Krirgagrricht »m Haupt-plartter der Rhetuurmre. DK erstem
^ollsunder  standen jetzt »or dem « riegsgericht tu Mainz. Seit -in.
krasttreten der Sanktionen muffen bekeuntlich Waren, die au, dem bm
setzten in, unbesetzte Gebiet oder umgekehrt kommen, verzollt meiden Wer
beim Schmuggelangetrosfen wird, erhält hoh- Strafen. Hugo Faulkmber
«US Camberg hatte 1» Kilo Zigaretten bei Griesheim a. Ti über die Zoll,
grenze in das Prbefetzt« Gebiet zu schmuggeln»erfmhi. wurde aber dabei
obgefntzt. Er wurde dem Zollamt dariselbst „ rgesührt und sofort in
T ' w “ft. 12 f ? ®- ^ "Emeu , die er gleich beglich. Deshalb sprach
«Lu * ZJZ ? *** * “• M - suchte ein Beauftragter de-
Sästdler, Heinrich Wahrheit au, « ieobobe, mit « Pfund Trchak die
Grenz, zu iiberfchreiteu ehue die Ware ft, Höchst verzollt vT  haben

û d t^ hnrie 3far*f* ü»k>len sollte, weigerte. «»qchekd eine, fronzo,r?chen Gerichts. Das Kriegsgericht
batte stch deshalb mit dem Fa» zu beschäftigen und verurteilte ihn zu»der

ch von der dmitschen Behörde verhängten Strafe , im Richtzahlnngsfall, aber
bewillMt Ratenzahlungen wurden ihm
bewilligt. - Mit der Elektrischen war von Jraukfnrt a. M. der beschäf.
ttgungslose Schneider Anton Mitter von dort im Aufträge de, kävdi -re
Kreis-Frankfurt nach der Endstation der Grtesheime: Linie mit R Pfund
Tabak und Zigaretten ge'- hren, um ste in dar besetzte Gebiet zu schäften

^^ nach Grierheim mit dem Tabak und den Zigaretten'
wahrend K ihm per Rad ,olgte. In der Rahe des Bahnhofs Griesheim
ktie ° <̂ biê MUtê ^ " r^ ? ^ radelte schleunigst in da, unbe¬
setzte Gebiet. Mittel kam sofort In Hast. Bor Gericht gab der Anae.
Nagte an. « hatte »err Auftrag gehabt, die Waren in Griesheim zur Post

b*t Z -Ugrenze und wäre.ohne da,
besep. deutsche Gebiet zu betreten, wie da, Gericht annahm zu ^ reichen

b:c,er  Schmuggelei verhängte das Gericht über M-fter
eine Gefängnisstrafevon einem Monat und eine Geldstrafe von 15 Mn M
3« * ^ lun qif„ne b« „ weitere sechs MonL Lfängnk

sranzAfischen Konsulat 1n Karlsruh« in Baden mar her w
«EU9v?n ^olichweiier . aus Saarbrücken gebürtig, engestellt. fi'iet

“ ®tmn 5ä [ | e für feine Njährigs ffienette
bie oulia Koch au, Köln a. Rh., die er auf dem einen als Kran nnk . J

)l3 ^i «ichi!,k . Während einer Rheinreise geriet Jutta
m * ” ®* tfU ttni  äeiglt ihn in Mainz bei der ftunzösts.hmr Bebörd»
°n. Diese nahm da, Liebespaar sofort in Haft. Das
Ujn wegen Urkundenfälschung zu vier Monaten Gefängnis ste erbte»
wegen Beihilfe die gleiche Strafe . - Die stankst,ch«n Sta -ttsana -Lärin^
die k̂ auffeure Charles Ganzen und Andre Godefroy, in Bad Ems wobn!
Haft, hatten Automobil-Mäntel und Schläuche, die Eigentum der Befabuna®
truppen waren und Me ste gestohlen halten in Koblenz"zum Be r7a û k
anaeboteu. Urteili Zwei Monate brzw. einen M-na.t Geftangnk. " '

kpci Zwei Todesurteile. Dle berüchtlgkn Eia- und AusbrecherWil.
e " Sfn- Iam<* ö«i. hindurch>7 Schr̂ n

bc„ Sauerlandes bildeten, wurden vom SchwurgerichtArnsbera mium
Raubmordes zum Tode verurteilt. ^ 9 n flct3 ®*8 ett

11" ölt v “ *“ "*«-* «nu iiui uiiuii uucui vsroanaen
Lenommen . weil er icine Familie nickt mebr er¬nähren zu können glaubte.
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10» PranVäii
100 Irrens !»
100 Kransa
130 Keoaan
lOOFinn. itir 'c
100 Urs
1Pfi irtlr x1 viülao■
109 Fran 'C3S
100 Pranst,n
100 Pe33tu
t » Kro >s»
10 i{r , >, n
103 Kroaa .i
103 Kraasa
100 DOln. SIarS
100 Lai

£73 60 H
1003.05 a
3193 70 a
1578,30 a

: 84 40 a
S4S.P5 a
871 33 a
74.45 a
588 .10 a

1843.25 a
B.

-w- B.
:o .' 8 a
99.85 ti>
86 33 B.
4.13 B.

a
Banken und Geldmarkt.

, * Aulhebuiig aller den Geldrerkehr beenge i.len Be-
scnrankunge * in Sowjet-Rußland . Eine Verordnung der
Moskauer Sowiet-Resrimins bestimmt : Um die das wirt-

Abteilunff Möbel und Gepäck, in Berlin , Friodrichstraßie 79a,
von der Reichsreffierune beauftragt worden . Antraeslormu*
lare sind bei der Darlehnskasse erhältlich . Da Freieabe-
anträffe binnen sechs Monaten nach der Ratifikation des Ab¬
kommens bei der englischen Regierung eingegatigen sein
müssen , ist eine beschleunigte Einreichung der Freigabe-
an träge an die Darlehnskasse notwendig.

* Vmerikanischö llandelsdelegierto in Deutschland . Aus
Koblenz wird gemeldet - Gestern mittag trafen , von London
kommend , sieben Mitglieder der amerikanischen Handels¬
kammer unter Führung des Präsidenten der Kammer,
Herrn Josef H. Dofrees (Chicago) ein . Die Delegation ist
auf einer Reise durch Deutschland . Österreich und die
Tschechoslowakei begriffen . Heute vormittag erfolgte die
Weiterreise über Frankfurt nach Berlin . Es sollen in allen
größeren Städten Besprechungen mit lührenden Kreisen von
Handel und Industrie zur Information über die Wieder¬
anbahnung der Handelsbeziehungen zwischen Amerika und
den betreffenden europäischen Ländern stattfinden.

wd. Hirsch-Kupfer und Messingwerke . Die früheren
Fusionsverhandiu11gen zwischen Hirsch - Kupfer und dem
Hüttenwerk Kaiser , die vor einigen Monaten ergebnislos
geblieben waren , sind, wie wir hören , wieder auf genommen
worden . Die Hüttenwerke Kaiser rufen eine außerordent¬
liche Generalversammlung zwecks Erhöhung des Kapitals
von 6 auf 12 Mill. M., die gegen dien gleichen Betrag von
Hirsch - Kupferaktien umgetauscht werden sollen , ein.
Außerdem wird die Generalversammlung über einen Inter¬
essengemeinschaftsvertrag zu beschließen haben , durch
den die Kaiser -Aktionäre auf 25 Jahre die gleiche Divi¬
dende garantiert erhalten wie die Hirsch-Kupfergesell-schaft.

wd. Der Rciehsverband der deutschen Industrie wird
seine diesjährige Hauptversammlung am 28. und 29. Sep¬tember in München abhalten.
„ * A-“» der Zuckerindustrie . Die zum Verbands der
Badischen Andmfabrik gehörige Zuckerfabrik Körbsdorf
schlägt 10 Proz . (i. V. 8 Proz?, Dividende vor . — Der Rheini¬
sche Aktien verein für Zuckerfabrikation in Köln beruft
emo außerordentliche Generalversammlung zwecks Er¬
höhung des Aktienkapitals um 11 Milk M

wd. Deutsche Maschinen ln England . Wie Londoner
Blatter melde«, hat die Sheffield Generation beschlossen.
Verlademaschmen in Stärke von 10 000 Kilowatt deutscher
Fabrikation von einer Amsterdamer Gesellschaft zukaufen.

v , ;,~ r vvPUimut . Uitf uas Win-
scnaitiicöe Leben beengenden Beschräukungen zu beseitigen
Uti/I  nm /4a»  r 1.1J l C , i ■». ,> . . . . . "gV

neues ans aller Welt.

l,Mr n iSm WcalF ’Bs 'ifJ"

| s«.«ä «JÄarÄnasd zur Wehr zu setzen verinchte. wurde er durch ein» ^
HI tötet. Sas Gelb hatte der T^ irdete einer ihn beglÄn-en Kollegin uhcrgeb.m. die wahranb .bn-

T' llte Nach'orscknm gen"an' denen̂ sich Zahlreiche Ba°uern" mit
bunden-der Landrat und die gesamte Landarbeiterschast des
Kreises beteiligten gelang es. die Wegelagerer wenige Stun¬tin spater in einem Karnselde 'eltzunehmen Sie mnri'Hm
kL & t° bnUm̂ Hn 6Uhn  ® tdfea  und Paul Buckowsf

Bul.verrrvlokion. Bei der Verbrennung von B-ilvernor-
laten, die in Wiloelmshaven täglich auf Befehl der EntenM
Ärttnnden mii ereignete sich. vorgestern nachmittag amveick, in der Nahe des Hafens eine schwere Pulverervlnkimi
ttLben ? " VnUiSt  3lDei baoon ^ind inÄischen

- - - - üc.y,uiauiuiii ^eii zu oeseiuger
und um. den  Geldumlauf durch die Entwickelung der Kin-
Lage-  und Transaktionsoperationen zu gesunden , hat der
Sowjet der Volkskommissare angeordnet , alle Besahrä -i-
kungen aufzuheben , welche nach .Rußland kommende Be¬
hage oder Geldwerte betreffen , welche sich im Besitze von
rrivatpersonen oder Organisationen befinden würden . Als
Einlage oder auf laufende Rechnung in den Instituten des
Volkskommissariats für Finanzen oder in den Kassen der
KooPeratiyorgan isationen eingezahlte Beträte unterliegen
nicht der Konfiskation und müssen den Besitzern auf deren
Verlangen zurückerstattet werden.
. .. * österreichische Kreditanstalt . Der Rechnungsabschluß
für 1920 weist ungewöhnlich große Ertragsziffern , die alle
bisher erreichten weit überflügeln , auf . Das ist zum Teil
eine Folge der neuerlichen Ausdehnung des Geschäftes , zum
großen Teil allerdings , wie bei allen Wiener Banken , eine

Se« tragt wird , aus dem gegen
lyiy lim 6(5371 299 Kr.. höheren Reingewinn die Dividende
aufdas _ um 120 Mill. Kr . erhöhte Aktienkapital mit 15V,
? r0Z- . ^0 , nnf die Aktie (i. V. 11' /, Proz ) zu bemessai,
^ »n§« itliehen Rücklage 20 (gegen 1919: + 16), der Ge-
bändwücklage , 20 (+ 14), den Versorgungs - und Unter-
stübungsbeskäiiden 17 (+ 6) Mill. Kr. zuzuweisen und den\  ortrag um 2 219 000 Kr. zu erhöhen.

.. . T D.ie  Polnische Staatsschuld ist in der Zeit vom 20. bis
?P.„ ,.7ui1,1 E weitere 5 Milliarden Mark auf insgesamt 117
Milliarde» 525 Millionen polnische Mark gestiegen . Der
NptenumLnuf hat die Summe von 100 Milliarden polnischerMark bereits überschritten.

Industrie und Handel
1- v* ®«*ltsehes  Eigentum im England . Das deutsch - eng¬
lische Abkommen vom 81. Dotember 1920 ist vom Reichs¬
tege genehmig worden De - Austausch der BaMiÄoJ
ulkenden Wird laut halbamtlicher Bekanntmachung dem-
najhst erfolgen . Nach Artikel 11 dieses Abkommen ist die
britische Regierung auf Antrag durch die Geschäftsstelle
für deutsche Güter , Rechte irnd Interessen in London bS
c-eutschen Staatsangohongc -a Hausrat tiersönlir-he Ge-
fcrkttshggeeen Stände, Familienandenken und Haudwsrkt
zei^ sCis zum Betrage von 800 Pfund Sterling zuzüglich der
darauf ruhenden Lasten fnizugeben . sofern das jährliche»
Einkommen der Antragsteller den Gegenwert von -.00 Pfund
Sterling nach dem geltenden Wechselkurse nicht übersteigt
Mit der Entgegennahme und Prüfung der an das deutsche
JBureau in London weiterzuleitenden Anträge ist die Da*’.

Jehnskasse für deutsche Flüchtlinge aus britischem Gebiet,

Weffes °l>erlcial 3.
Meteorologe, Beobachtungen  der Station Wiesbaden

12. Juli 13J!, 1 7 Uhr 27
| » Organ?

I 2 Uhr 3?
| nacht *.

r Uhr 27
ebendi Mi« )!

druekl ^ oumalfsehwera
red . ( «ttf damMsereuspio »^!

Thermometer (Celsius * .. . . .
Dunstspannung (Milli- ?otcr ) .
Relat . Feuchtigkeit (Dezente)
Windrichtung.
Nieder8ehlagshöhe (Millimet3r>
Höchsts Temperatur (Cslsim ) :

7525
7*2 3
23 4
13.8

65
C

- i
31 6

750.8
760 4
304
12 0
37

NW 2

Niedrige

750 8
ICO6
24 0
13 1

60
N 1

e Tempar

751 4
761 1
25.4
13.0
54 0

atur 23. 6,
Wasserstand des Rheins

am 13. Juli 1921.

Maluf 01,1 PC?9l: ( 32 51 293:3:1 l ‘lg am ^»»‘risran Vormittag
c»ui> : m« : ; ü J '

Wettervoraussage für Donnerstag , 14. Juli 1921
von der Meteorolo ? . Abteilung des Physikal . Vereins zu FranWurt «. %
\  orwiegend heiter , trocken , mäßig warm , Kordwestwind . 1

Wer an Hühneraugen leidet
kiüte sich mit dem Messer zu schneiden. Böllig gefahrlos , dabei
erstaunlich schnell wirkend ist das in allen Drogerien und Apv»
Theken echaltl.che Huhneraugen -Levewohl . mährend Horn-
5 0 " ! ,,9"] Sohle durch Ledewohl -BaHen -Scheiben
verblüffend schnell entfernt wird. Die Mittel verrutschen nicht
und bi eiben nicht am Strumpfe kleben. Preis 2 und 3 ML

Backe. TwanvSstr. 5. N. Brosinsky . BahneiioLr » 12, Drot>. Minsr , £>cPnDa!0ad>cc Str M
Seherfl. 39. H . Kr . h. » efat & 27,Tgl »ÜfcäSlSubfc

Die rilorgey -Ausgabc nin fatzt 6 Seiten.
t^MStschristlettnr: tz. 8 «lisch.

-SS

^ ^ s,nth «r- für bo,b»wi« « grrchwiaal „vu b°' °l«n un» previnzi^ lm, Tai,IZ ® « ? Ssaawen« *. S«na4> rt8 . Echvllandarg 'schm HofvuchdruckarÄft,,

Schwab,ftoellêCo.
BankgeschSfi :: Essen (Ruhr ) i

Telegramm -Adr . : Schwanobank.
Ferasprechanschlüsse : Für den Orts - u. Bezirlis-

verkehr Nr . 7325, 7326, 7328, 8176. — Für den IFernverkehr Nr . 7320—7324.
Für dio Düsseldorfer Börse : Nr . 15194.

Besondere Abteiiuni für Aktien ebne Börsennotiz.'

Sprachstun»« btr « chriftlattun, UMtlUh

Sulzi >eE *̂ ep
Adelheid ütr. 75, P. Fernspr . 772

.Dr.Oetkei
MDWÄW- 7SP

Wir sind Käufer , Ibezw. Verkäufer für folgende
und alle übrigen unnotierten Aktient

Junge Barmer Textil,
alte „ „
junge Brown Boverl,
Eisass jr . 4
Eisenwerk Herdt,
Kaiserbrunnen Aachfen
Kabel Rheydt,
M innesmatm Mulag,
Wittener Walzmühle,
Vereinigte Eisenhütte , Barmen.

Unsere Rundschau über den rheinisch -westfälischen
Wertpapiermarkt , sowie unsere Kuxenberiehte

auf Wunsch kostenlos . F186

M. . man dieechtenfabrikale milderI
Schutzmarke,toiccriHWIkt^rerhälhj

»fl

WNLMMMM

Telephon-nmaoai.
firunr Postansdilub,

i.  Hiiüisiiiierg,L » l>SEx2 „ s 4L
Telephon 6595/0593.

WHineu-, Aals-mm-M
rrt.  D . Eeora.

t Tragb StSlhef.Gefl.,
1■B 'eo.etc. /änttöftji
riWchenistftchle:,

. V«buuj hLegetStig.
feit. Prersl . frei , « rftügel-

». Mergentheim 158.

1111n" .untt0‘ln9 VIals ein  vorzüglichŝ-I u • « 3 anre ^ ados Kräftigunga -
® bei Scliwuchezustiinden jeder Arte p Br

Flasche 8 u. 10 Mk. Alieinverkarit «48
Schüixenliof - Apotlieke , Langgasse 11

Haut -, Blasen
Frauenleiden

(ohne Queikiilhcr,
ohne Einspritzung).

Blut -,

Syphji'is-
Büh*niHur^ nach den
neuest . v/isseiiscliafU.

N/ethoden
Urin -Untersuchungen ohne Uerufsstörung
Aufk^ r Broschüre No. 5 a , diskret verseht

MK . 3 .— (Nachnahvne Mk. 4^ 0).
Spezialarzt Dr. Hodaender

Irar ’lf ’iri Beil: / nurostowe ' S, gegen-
Tatri rt? kt ?rt/ r " °i . l'<I- »Hansa -« 6953.
I Lglich 11—1, 5—7 Uhr. Sonntags 11—1 Uhr

<4twtiri, (db, braun/ rotbraun AUciohcrrt.: WernerWMarte.Häme

Syphilis Haut- und Blasenleiden
mikroskopische Harn-
untl Bletuntersuchung,

imt tuL Wiesbaden
10—12,  4 —ch, Sonntag Ich—12.
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MM .Wem WWW
ist der Stampsbttonbau nach patentiertem,

gerüstlosen Einschalsystem, Telegramm! NIMM
I für alle Zwecke, roh und -

überzogen.

billiger als alle anderen Ausführungen;
auch als Holzbauten.

Auskunft und Ausführung durch

Otto Reimers, Architekt,
Wiesbaden . Rüdesheimer Str . 29. Tel. 5004

Während des französischen National¬
festes ist am Donnerstag abend
und Freitag ab Z Uhr der Fest¬
platz an der Waldstraße in
vollem Betriebe.

ItltiMfelo
liefert

IBllteu lalle1
- Kartonnagenfahrik j
l Biebricha. Rhein. I
| Fernsprecher 38. |
änimmniiimniiinmnciinniiitimta

Sänger
die Sonntags von 5412—1
Uhr mittags an Cborubg.
testnebmen können , werd
um ihre Ädr . u G . 742
an den Taabl .-Verl . geü.

Lestokolsäe dMgerr
AUs Lorten vorrätig.

Bittere , Mied , Schmelz , Haselnuß nsw.
Kakao billigst«

Emmericher Waren-Expedition
Spez . : Kaffee , Tee , Kakao — Marktstraße 26.

02»s
s
©

«S
u

flr cadiafliele
SD
®
©:

©

P
n■s

Marktstraße 34 , 2 . Etage.
l nmin < tM » ' m ^ > » uin 'w1 ‘ » “ i* b .”

er

TäscHeher Postversaad van

la WM-Wft.HM-UM-Uk
in Packungen von 6 Pfd ., 9 Pfd . u . 18 Pfd . Inhalt.

Heutige * Tagespreis Mk . 21.80 ab hier.
1. Nissen , Butter-Versand- Geschäft, Husum

(Schleswig -Holstein)
..

riasiltgnüBniBElneli
Philipp Mankel

L Göbeastraße 33 , ist

I Telephon M  angeschlossen . ^

Perms
WMK!

IKQnstl.Zähne

©

&
to
©

-2

Prima Flaschenweine -

Weit * Im
Angenehmer Aufenthalt.

Telephon 884 .

Bols -Liköre

Solide Preise.

mrn^ m
Kirchgasse 18.

Erst - Aufführuag

Heißer Kampf.
Gr . Kriminalschauspiel [

in 4 Akten mit
Alwin Neu3

in der Hauptrolle.

iiiopüzissimus::
Si. bt

Erste vornehmste
Künstlerspiele

WIESBADEN
Telephon 1028.

nillUimUillllllllllllllHHHHIUlll

Heitere KiBsfler-Abenda
Hedda& Jack

Tanzpaar der Mode.

ülr. Barry
Hum . Zauberkünstler,
u . weiteren namhaften

Künstlern.

Ah 97a Uhr:
Trocßdero

TanzpaUst und Bar
|azz -Band

u. TaTanzva -führungen.

Kaufm

Mi
jeiucfit.
; :rc :~e

ieoctnbi
Bort t:
idockin
lotelBü
Jfferten
icit Ta >c

RHENANIA
LSdffspiele

Schwalbacher ^ tr . 57.

Der Nachfreiler . !
Sensat . Detektivdrama |

in 5 Akten.
Anfang 4 Uhr.

Sonntags 3 Uhr.

Erstaufführung
der erste Film d . neuen
Phantomas - Detektiv-
Serie 1920/21
Die blaue Katze
Das gewaltigste Sen- (

Isatkms-u.Detektiv-Schauspiel in 5 Akten.
Haupldarstel 'errPhan-
teraas — „ Rolf Locr“

Gutes Beiprogramm.

&. die i
»St ha:
ebiene.li
ät 33 irr
täte* ai
Waltsi
b den

Sun
st lei/

744 c

it Prttdj
eimnim

MIM« Mllichn tzs! Nur für Erwachsene!

Mauer gaffe 16. — Telephon 2834.
Empfehle meinen prima Apfeliven », sowie gut

bürgerlichen Mittags - u. Abendtijch.
EL . Hermann.

SLtchen ' mit K'avier ist noch frei.

Der nach einem Jahr endlich von der Zeasur
Ireigegebene Monumental -Film

Der ilnmensdi

Habe wieder , slr ^nLheü.
Im«Tvfelwein heretnbeKMNM.

Sehr »u empfehle « «w
Tiflhwern statt dem teVr
Weihweini !sro« Mych.
Obstweine in fernst . Gute
Groß - und Klemverkanf.
Svezialbaus für Oödw.

Job . 8M.
1t Schierfhtnei Str . 11

Tcleoho« 4842.

MASNZEfim
| BRfiTOvFETT

<Ü> *a
\Garantiert reinsj  .
iöa -Wkoawar;

aus bestem Friedens¬
material.

Gebißumarbeitungen.
Reparaturen an einem
Tage . — Spezialität:
Kronen und Brücken
aus 22 u .20 KaratGold

HaMbare
Plombierungen
„Zahnschmorzbeseitig.

schnellstens.
Zavhn- und Wurzel¬
ziehen mit lok . Be¬

täubung.
Für Minderbemittelte

Preisermäßigung.
Auswärtige Patienten
werden nach Möglich¬
keit au einem Tage

behandelt.

Lanke, Dentist
Laftggasse 16 :: Tel. 5170

gegenüber Schützen¬
hof -Apotheke.

Sprechstunden : 10— 1
und 2—5.

LUmq!  Umaschinen
iCnfClU  verleiht

Vertreter : (Jarl Kruse,
Wiesbaden . Telephon 3981,

SchildED
Malerei K . Mäffer . ^ ,

Schwalbacker Siratze «5

Lelirbvro , franz .-engi.
i beeid . Dolmetscher
) HEMMEND eugasse 5
Betten Pyramiden-Fliegen
Fänger

..Ülrabn “ off . an Wicher
Verkäufer . Georg . RrE
stratze 4.

Hesidenz-Theater
Vornehmstes , elegantestes Lichtspielhaus

WMMMWWWMWWraWWfWWWfUIMR

(besser wie Seelenverkäufer]
läuft ab 9. Ms 15. Juli im

Urania-Titsater.
Lustiges Beiprogramm . Gute Musik.

im Park-Hotel
! Wühelmstraßo 38.

Direktion : H . Habets.
Künstlerische Leitung:

Otto Bellmann.

Des großen Erfolges wegen!
Hoch ¥ aisj-e 1 :

eitag . den 15. ,Dienstag , den 12., bis Erdtag . den 15. Juü 1921.
Spielzeit : 3‘/ 2 bis 107z Uhr.

Das große erslkl . Programms
m - >  Dritter und Jetzter Teil - <-

ÜlJMlPfifllMiUlHlM
Sittenfilm in 6 Akten

mit Lillv Eiohr , Eosa Vafctti , Otto Gebühr,
Albert Steinräek in den Hauptrollen.

^ . Ber  Fraeenarzt ♦♦
Drama in 5 Akten . F 368

in der Titelrolle : Albert Basscrmann.
<t Grosses Orchestep - *

i.imimmmiiiiuuMiüiiiiiimiiimi
Heute letzter Tag!

Der zweite  Teil:

Zeitbild aus Berlin W . in 6 Akten.
Jeder Teil ist in sich abgeschlossen.

Vom 16.- 31. Juli
ßastspiel Ilse Petersen

Solotänzerin der
Frankfurter Oper.

Neue Vorträge:
Putzel Cassani
Heinz Krüger
Herta Loewe
Fritz Kandow
Geschw. Scheffler
Margerithe John
Otto Bellmann

Conference.
Apachen - Tänze

von Abels - Lilly.
Am Flügel:

Karl Wiegand.
Anfang 9 Uhr.

MZAEWÄ« !
Ta unusstrasse 1 uaheJKochbi

Eie Uenteuer isr sskäaas!a%

Außerdem ein reizendes Filmwerk :

nahe Kochbruwaen
i jif ui ft Mt

in ,deutsch -französischem Text,
I . Episode:

Oer Königsthron von Äilaha
Schauspiel in 5 Akten.

„Maulwürfe 46
Detektivdrama in 5 Akt . Gute Ventilation.

Angenehmer , kühler Aufenthalt.

Filmsohauspiel in 5 Akten.
'In den Hauptrollen :

Alfred Abel , Hans Albers,
Ela Eibenschütz , Hermann Plclia.

Donnerstag , 14. Juli.
Vormittags 11 Uhr:

PEL 1CAM
«eva

Konzert
des Städtischen Kurorchestars
in der Koebbrunnen - Anlage.

Leitung : E. Wemheunr.
1. Ouvertüre tu „Nordische

Sennfahrt “ von (lade.
2. Glühwürmchen , Idyll von

P . Lincke.
3. Die Werber , Walzer von

Lanuer.
4. Melodie von Werabeaer.
5. Duett u . Finale aus „Martha

von v . Flotow«
6. Turnermarsch von Muth.

Well

intritt

CH.
■M-m

Selbst-
Putz

ft Hohe
dicht.

cnPar
B

'anckekr
L. 71,

!lf
25 sute

Tchri
CH.

Äi

3ii
15 Luft
! w ka
inittha»

Wilb

!r mein
'r sofort

ifeo
froste.

■t sofort
tanxenfef)

f ® JLQ,
Jsräitl

-Nähen
ttapsFti
nienst

Id  ErstaefSillirasss^

r Thalia-Theater
M Kirchgasse 72. : : Telephon 6137.

Kein Weinzwang.

Reine Moselweine
von sehr schöner QuSlität

empfehlen preiswert 631

Hisberfi Sdiäliz & Co.
Fernspr. 6331.Nikolasslraße 28.

Harry HUI
der Weltmeister der Sensationen
in dem öaktigen Detektiv -Film:

mi\t Harry Hill {Vally Arnheim)
und DIarga Eindt.

l$enisî Poiplen.
in ihrem besten Lustspiel

Koblhieseis Töchter
Komödie in 4 Akten.

WlonopoB-Theater
Wiibcliastraße 8.

Slerzoslu Safaaslla
Der neue MiMoiien-rrunkülm.

Spielzeit 3- 10‘/, Uhr . Preise ab Mk. 2.-

Ein erschütterndes Drama in 6 Akten
aus der Lebewelt.

DieWochensctiauimFilm
Ferner:

IffI.  SülmM mläParü.
11. Tänzerin v . Theatre Mondaines Tanz-

Royal Antwerpen . paar.
Emile Boreo

| der ber . Komik , a. Klav . u Stimmenimitator,
Sowie:

jfisr wahr®Kswaien-Tanz
Pelican Girls

Donnerstag , 14- Juli.

Ab&BMments-Kanzsrta.
gtädt . Kurorcheätor.

Leitung : Konzertniätr . W. WolE.
Nachmittage 4 bis 5.30 Uhr:
Admiral -Marsch von l’ried-
mann . i.

2. Vorspiel zu „Melusine “ von
' Gramanu . . j

3. Die Fürstensteiner , Walzer
von Bilse.

4. Lied an den Abendstern
aua „Tannhäuser “ v. Wagner.

5. Ouvertüre zu „Hamlet “ von
Stadtfeld . .

6. Ballottmusika . „Der Dämon
von ltubinstein.

7. Rasch in der Tat , Schnell-
Polka von J . Strauß.

nejii
‘it. t' ö
■p; ü.

3
Ht ein
IBeltiuc

fei « !
^Müc!

Up*
‘lucht

t!
tUüAu

Suche
Knabc
beff. H

Sf*. En
Zen Üb

Julti tA.

ITäglioh Tee,Tanz-Dinsrs und Tanzabend.

A-benda 8 bis 9.30 Uhr:
Leitung : Konzertmstr . W. Woli

Michel Angelo , Konzert*
Ouvertüre von Gade.

2. Intermezzo in E-dur voö
Brahms.

3. Dhönixachwingen , Walzer V.
J . Htrauß.

4. Benedictus aus op. 87 voö
Mackenzie.

ü. Wald -Idylle von E. Parlo * *
(5. Fantasie aus „Hänsel uno

Gretel “ von HumperdmcK*
7. Mit Standarten , Marsch voi

F, v. Blon.
Ab ü Uhr im kleinen Saale;
Gese'lschaf ts-Abend

mit Vorführung modern . Tin **
uroh JuL Bier u . Pari

Schee f
Eftänbii
„biuidt
8cn h,
Äunuit
Kirüm



Kau fmännisches Personal J

Mrofräulein
(ffmfit. Riesnrr . Mainzer
'frohe 78_
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'Mil -MMs j
Weibliche Personen

Wandt. Französisch in
Bort und Schrift erw ..

jkdom nicht Beding ., für
lofelbiiro sofort gesucht.
Werten unter 3 . 745 an
n Ta -abl.-Verlag.

L .W HiWäses
b. die Handelsschule 6c-
cht bat u. die SÄreibm.

jenen k. (Anfängerin)
. Büro ver sofort oder
iiter gesucht. Offert , mit

schaltsang. u. F . 747
it den Taoül .-Berlaa.

Junges Atssche»
>i lsichtr Büroarbeiten

Offerten unter
( 744 an den Tagbl .-Vl.

>it Fachkenntnis u. guten
-umnillen >,um baldigen
?ntritt gesucht.
Schuhgeschäft
Ch. Thsma

«?irKaalle 8.

Alleinmädchen
durchaus selbständig in
der bürgerl . Küche u. all.
Hausarb .. in kleine Fam
(3 Per !.) zum 1. August
gesucht bei Ackermann
Kavellemtrabe 6. 2.

Selbständiges

«IMUM
welches gutbürgerlich
kochen kann, in kleinen
Haushalt (3 Erw.) ges.
KirchLasse 29, 3.

Tüchtiges selbständiges
Alleinmädchen
iür 1. Auaust. evt. früher,
gesucht. Näheres bei
Beancellier . M arkritr. 21.

L»Lodes!
Selbständige erstklass.
Putzvertäuserin

ei hohem Salär sofort
sucht.

2dc > BendFeirn.

Ursümerie-
Verkäuferin,

imchekundig. gef. Offert.
C. 748 an d. Tagbl .-V.

U gutem Haufe gesucht.
Schuhgeschäft
Ch. Thoma

Kirchgasfe 9.

WWS llltn
s Lu>t hat . Verkäuferin
. w kann sich melden,
«siüandlnng Heinrich,

Milbelmstrabe 42.

®it. KGrOßriMll
<»' mein Aenderungsat ^ .
'r sofort gesucht.

Leopold Cohn.
JSre^e Bural tra be 5.MPfe'Xi MN
r sofort ges. A. Deges.
Menschneiderei . Rrebl-

_
Fräulein od. Frau

.Nahen in den Rach-
üagsstunden sofort ges.
Snienstrabe 25, I lks.

Perfekte
W .-wiSm« !i

' ein
Wollwarenfabrikatisn
k Heiuru st. Vreub.

^Llücheritrade 30._
ttite lüii -iögtenii
.1 geübte Hemdenbüa-

hn gesucht. Dampfwasch-
A. Edelweib . Alüreckt-
Ltze 40. m. . M|f
'lucht Eüabeso-Fabrik
«a -Aua ukt-Strabe 8._
Suche zur Aufsicht
Knaben . 10^ I .. Frl

_ bess. Hause : solche, die
«Uz. Spracht . haben , er
aen Vorzug . Stelle bis
de Juli . Vers. Vorskell.
toi. 9—11 Uhr . Meyer,
Blli  iji‘ rnof._
W . MWM
>- kl. Kindern von 1 u.
Mbren gesucht. Dr . W..
Miusitrah e 5. 4

Wcs kochen kann, zur
ständigen Führung e.
Haushalts (Ehepaar)
cn hohen Lohn zum
August gesucht.
. Lessmann . ^
Kirchgaiie 9. 3 St.

Besseres braves
Hausmädchen

mit guten Zeugn. gesucht
Monatsfrau vorbanden.

Bieründ ter Strafte 5.
Tehlcht für Brivatklinik
LZmmermgöAi! sofort
1tW.jMstSO.Will
md1WemSWll

zum 1. 8. Damb acktal 24.
3um 1. August öd. früh.
kttüm » M«

für feinbüraerl . Hausbalt
gesucht. Näheres

Lellin gftrabe 12.
kllkhsm füjl

für ein 9 Mon . alt . Kind,
am liebst, vom Lande, ver
sofort. Vorzusvrechen von
10—2 Ubr bei Reicher.
Rauentbaler Str . 6. 1.
Acht. MimmöHen

sofort gesucht (3 Person .).
Breuer . Kaiier -Frirdrick
Rina 82. 2.

Ein tücktiges
MiSes«

das kochen k.. für gleich
cder 1. Aus . ges. Zweit-
mädcken vorband . Finck.
Biebrich . Ad. lsshöbe

für kleinen ruhig . Haus¬
halt gesucht Mainzer
Strafe 24.  9 —10 u. 3—4
immM.  liiiiöjen
das gut näht , in kleinen
ruhigen Haushalt gesucht

eilmSitcheli
hohem Lohn gesucht

_ junges Mädchen
für Hausarbeit geiuchi.
Näh . Frau Bücher. Neu-
gnise 20.

I
bei _
SmeMaafle
Eins, jung

Hausmädchen
gesucht, das auch kochen k.

Frau Backe.
Taunusftrsbe 5. Bart , r.

LaMeWe
u, Sandler (kautionsfahig»
für Schmuckwaren gesucht.
Dtf. u. L. 745 Tagbl .-V
(  Gewerbliches Personal )

Bauanschläger
(Schreiner ) sofort gesucht

W. Th . Schmirt.
Schreinerei.

Maim . Oiteinitrane 3

loßfßjiieiöer
sucht

Krüaer . Ne,malle 13.
Schneider

gesucht, der einige grüß, u
klein. Stücke mitmach. k.
auf sofort. Adresse im
Tagbl .-Berlag . Bn

Schuljunge
find, in s. Freist , dauernd
Beschäft. Ehr . Limbarth,
Kranzplatz 2.

[  Men -Wchs ]

C Weibliche Personen 1

[ Kaufmännische« Personals
Tüchtige

sclbständ. Putzverkänferin
sprachkundig, sucht Stelle.
Off. u. O. 745 Tagbl .-Vl.

Fräülein
welches 2 Jahre im eig.
Geschäft <Ob >t. Südfrüchte.
Delikatellen » tätig war.
such: ähnliche Stellung
gebt auch nach auswärts.
Offerten unter I . 739 an
den Tagbl .-Berlag.
[ Gewerbliches Personal 1

Schwester
sucht tagsüber Beschäftig..
Mallage . Büroarb . o. d.al.
Off. u. I . 747 Taarl .-V!.

Staatl gevr. Säuglings¬
schwester1. Kl., mit gut.
Zeugn . u Neserenz.. sucht
für Mitte August Privat-
pflege bei vollem Famil .-
Anschlutz (Ausbild . Kaii .-
Augufta -Vikt .-Haus Ch»r-lottenburg ). Geil . An¬
gebote unter A. 161 an
den Taabl .-Verlag.

Fräulein
26 Jabre alt . aus gutem
Hame. Franz , fvrech.. oer-
fekt in iämtl . Hausarb ..
w Stell , als Hausdame
Befchlretzerin oder Stütze.
Hotel bevorzugt . Off. .u.
M. 744 an den Tasbl .-V.

Zunge Dame
31 I .. f. frdl . Aufnabme
(in Wiesbaden oder Um¬
gegend» a. Gesellschafterin
in gutem Hause, eoent.
obue Vergüi M. Wraoqe.
Bardewisch. Delm.. Oldb.

Junge Kindergärtnerin
aus gutem Hause mit
best- Empfehlungen sucht
Wirkungskreis bei 1 bis
2 Kindern . (5efi. Offerten
unter K. 748 an den

schulfreies sauberes Mädchen für

Ausgänge gejucht.
Wo, sagt der Tagbl .-Verlag. Bk

Tüchtige
Haushälterin

mit besten Zeugnill . sucht
Stellung bei ält . Senn
möglichst ver sofort. Of?.
u. ll . 745 Taabl .-Verlag,

Besseres Fräulein.
26 I .. in allen Ha« arb.
u. Nähen erfahren , sucht
sofort Stellung bei ält.
Dame od. Herrn. Nah.
Goetbestratze 15. 2.
Bess. Mädchen
vom Lande sucht Stell,
als Stütze oder Allein¬
mädchen in bell, kleinen
Hausbalt (2 bis 3 Pers .).
Näheres bei Hudn.
Wellrinstratze 44. 2.

Besseres Mädchen
sucht Stelle in kleinen
feinen Haushalt . Näh.
Webergalle 50, 2 r.

Besseres Mädchen
jucht Stelle als Haus-
Zimmermädcken in ruhig.
Houshali .auch auherha '.b
Off. u. B. 746 Tasbl .-Vi,
Bell. Frau i. v. 8—11 u.

3—6 Uhr bei deutscher oo.
franz . Herrsch. Beschäft. ,
auch kann grob. Mädchen
mittags Kind ausfahren.
Offerten unter E . 748 an
den Taabl .-Verlag.
I . Frau sucht vor- oder

uachm. einige Std . Besch.
Off. u. T. 745 Tagbl .-Vl
( Männliche Personen

^ ziaufmännlsche«Personal j
Jg Lehrer an Handels¬

schule. flotter Stilist und
Stenogravb . wünscht in
Privatbetrieb überzugeb.
und sucht Betätigung als
PrZVatlekreMr

Vertrauensposten . Leiter
grober Registraturen uiw.
Off. ü. 3 . 744 Tagbl .-V.

cknnger Nanu , 23 3.
alt . 5 (Sprachen beherr¬
schend : Russ .,Deutsch
Franzos ., Englisch und
Schwedisch sucht eine

Bsschäftigurg.
Off. F 745 Tagbl .-Verl.

( Gewerbliches Personal "
Tapezierer «. Polstere r

sucht Besck. in votel od.
Pension zu Gehilfenlvhn.
Off. u. W. 748 Tagbl .-Vl.

Portter
verbeiratst . sucht Stelle in
Hotel oder Geschäftshaus,
wricht Deutsch. Französisch
u. Englisch. M. Fncher.
Gaitbau -, ..Zum Falken".
Rabnholltrake 13.

Zuverlässige^

lieiüii'idien
bei gutem Lohn in klein,
guter. Saushalt gesucht
Sonnenbera - Wiesbaden.
Wiesbadener Str 75a.

Tüchtiges Mädchen
tagsüber od. ganz ges. bei
Kohl . Seerobenstrabe 19

Tüchtiges
Mchen om Mü

tagsüber zu 1 Kinde und
zur Hilfe im Haush . iof.
ges uckir Lah nstra be 3. (5.

Mädchen über Mrttm
gesucht Moritzstr. 56 !

Tücht. Stmidensrau
oder Mädchen tagsüber
of. gesucht Neuberg 20.

Stundenfrau gesucht
Meinberastrohe 13. 1.
Ss . Frau zum Putzen u.

Waschen ges. Bismarck-
ring 11. 3. Et . links.

Monatsfran gesucht
Rismarckrina  30 . 3.

Junge saubere Frau
für morg. 1—2 Sld . ges.
Do tzheimer Strobe 73 I.

Laufmädchen
14—15iäbrig ., gesucht.

Lücke. Rbeinstrahe 29.
Männliche Personen 1

Personals
Gut eingcsübrt.

Vertreter
zum Vertrieb v. einigen
wczial -Wuritwarcn neg.
obe Provision gesucht.

Offerten unter A. 188
an den Taobl .-VerlagldLnTLühlMLISS ßnenDßc
der bei Lastwagen-Besitz,
und Garagen im Bezirke
Wiesbaden -Mainz g. ein¬
geführt ist. wird ». Ver¬
trieb e. Kontrollavvarats
Offerten unter L. 747 an

4 den Taabl .-Verlag.

_ _ __ sehr
kinderlieb , w. Stelle -u
kl. Kinde od. franz . Haus¬
halt . Frl . Kraiser . Hospiz
z d. Bergen . Lehrstr . 11.

Braver Gärtner
23 I .. seit Wochen stellen¬
los . sucki Beschäftigung
gleich welcher Art . Off.
u. S . 747 Tagbl .-Berlag

Tüchtige Kontoristin
für Stenographie und Schreibmaschine sowie alle Büro¬
arbeiten gesucht. Eintritt sofort. Angebote unter 8 . 743
an den Tagbl -Verlag.__

Ich suche per sofort oder später noch eine
wirklich tüchtige F13

Verkäuferin
mit schöner Figur . Solche aus der Branche werden
bevorzugt. Off. mit Lichtbildu. Gehaltsansprüch. an
Korsettenhaus Berta Jacob . Mannheim , O 8, 5.

Lehrmädchen
oder Volontärinnen für kaufm. Tätigkeit, aus guter
Familie, bei sofortiger Vergütung gesucht. .

Walter Süß , Langgasse 23.
Perfekte selbständige

ÄH - !1Ä MMMlwii
Lohnklasse l , gesucht.

Walter SW , Langgasse 25.

Alleinmädchen
für neuen Haushalt von alleinstehender Danie
zum sof. Eintritt gesucht. Bedingung : N :cht
unter 30 Jahre , gute Köchin, gute langjährige
Zeugnisse . Zu melden vorm , von 11— 12 und
nachm, von 4— 6 Uhr Nerobcrgstraße 22 , 1.

Wir suchen für unsere eingefübrten Svezial -Appa
rate u. Werkzeuae der autogenen Metallbearbeitnnn
einen rührigen Herrn als 1'117

Genersl -Bsrtretsr
gegen bohe Provision , der über techn. Kenntnisse vor-
timt und bei der in Frage kommenden Knndschafi
eingefuhrj ist. Offerten unter 8 . B . 2316 an Rubols.Limit. ÄLllt am Sichei«. erbeten.

mehrere Bealilten
oder Beamtinnen.

Offerten unter M . 747 an den Tagbl -Verlag.

mendtN
ZUM rationellen Besuch aller in Betracht kom-
dtli Abnehmer . Kurzwaren -Grosustsn. Haushalt-
irrfte Konsumvereine . Kolomalwarenbandlungen

wird von einer rheinischen Bürstenfabrik ein rühriger

Vertreter
gesucht. Verlangt wird ein Herr , tarr fL ?^
sich den Verkauf wirklich angelegen fern .
stützung durch billigste Preise und kulantes Eiligem--.

Kleine inoM. Pension
Mit Garten und Gelände,
ebenso Kleintierstallung .,
zu kaufen gesucht, in 2
bis 4 Monaten . Ausfuhr !.
Off. u. Sl. 158 Tagbl .-V.

l MW )
( Privat -Berkiiufe ]

AMKlI -MW
sofort zu verk. gegen Bar¬
zahlung , für Ehepaar od.
2 Damen passend, tto
unter A. 162 an den
Tagbl .-Berl ag.

Flaschenbrer-
«. Mineralwasser -Geschäft
zu verkauf.. Schwalbacher
Strabe 69. Htb-. Berner.
Offerten unter E. 748 ai:
den Tagbl .-Ber lag.

feiietUiipH
Keller. Remisen. Stall , rr.

gm Futter - Raum
zu vermiet Näh . Dür >.
Aarstrane 00.

.Nöbl. Zim.mrk. Maus , rr

^inöbl. ZiM. f. Herrn fr ei
chönes möbliertes Eck¬
zimmer zu vm. Franken-
tratze 10. 3. Mitte

elektr. Licht u. Klavier-
ben.. zu vm. Eneisenau-
strahe 11. l E t . s.. bei R.

Aöbl . Zim. 'ohne Wäsche
u. Bedien , an solid. G-'-
schäftssräulein od. Frau
z vm. Jdsteiner Str . ll

l ziMechM j

Tücht. kautionsf . Fach!, i
Bier - od.

Weinwirtschaft
zu mieten oder zu kaufen.
Zahle b. sof. Uebernabme
evt. Abstand. Wobn. k.
in Tausch gegeben werd.
Off, u. E 745 Tagbl .-B

DMe Sarllsiif
gibt 1—2 Zim. u. KüÄe
an jung , kinderl. Ehev.
ab ? Mann ist Jnstallat.
u. übern , evt. auch Haus¬
verwaltung . Offert , uni.
O. 744 an d. Taabl .-B.

Ws ZmSchlsI
in Waldesnähe.

Imbcht «! 11
MMS )

Statt

Junges kinderl . Ehev.
!um 1 9. oder spät

eine 2-Zimmer -Wohuuna
mit Mansarde . Off. unt.

719 an den Ta ^bl .-V.
Suche ein eins. Zimmer

gegen gute Bezahlung.
Nähe Bahnhof . Offerten

M . 745 Tagbl .-Berlag.

Jung , kinderlos. Haus¬
halt sucht

mwm  MilW
mit Küche Offerten an
Tromont . ..llum Bäten,

Aeltere Dame
sucht möbl. Zim. (Dauer-
mieter ) in vornehmem
Hause. Angebote unter
L. 748 an den T-mbl.-V

Zwei gute Ziegen
wegen Futtermangel zu
venaufen . Näheres Dörr,
Darstratzc 60.

Gute Ziege u. Lamm
zu verk. Hochstro.be 7.
ß’Bofljßii alte5üiü

«i -s» ' 10 M Bit verkaufen.
Anzuselicn ^ ? ^ 12—1 und5—8 Abr $!W rftral5c  - ö-
j Stieg « rech ts

»f«rhDeutscher —
(Hündini stolzes Tier . »
verk. Dotzheimer cif , 4k,
Hinterü . 1 rechts.

. _ . *f* _
8 Mon . alt . sehr wachsam
u scharf, lützt sich von
niemand anfaffen . wegen
vlotzlicher Abreise KU verk.
Näh . Lothringer Sif . 23.
Seitenb . 2. Stock links . .

Deutsche Doggen-Rübc.
schwarz. Ia Stammbaum,
zu verk. Anfragen unter
D. 745 a.i den Tagbl .-Vl.
Schöne rassenreine

Ptnicherhunde
zu verk. Konrad Sckstval-
bach. Biebrich . Hubertus-
strotze 9 1._

MUS MM
sucht ver 1. August

möbliertes
Schlaf- und

Wohnzimmer
mit Bad . Separater Ein¬
gang. in Pensionshaus od.
Hotel . Offert , unt . E. 732
an den Tanbl .-Nerlaa.
Kleiner Laden
in verkehrsreicher Stratze
in Wiesbaden sofort ges.
Brüger . Dkninr, Pfand-
hausstratzs 4.

Lagerraum
(kleiner), in Nabe des
Luremburgvl .. Herderftr..
Körner -. Karl -. Albrecht-
itrahe . zu mieten gesucht.
An», u. S . 736 Tagbl .-V.

RNhigs Familie '
sucht unmöblierte 3—5 Zimmer mit Küche (evtl
möblie .t). Offerten unter v . 747 an den Tagbl.-
Berlag.

Ingenieur , verh ., sucht

WshKNKg
mit oder ohne Möbel . Nähe Bahnhof . Offert,
mit Preis unter T. 741 an den Tagbl .-Berlag.r

□
Wohnungen

zu vertauschen

wchMUllNW

Suche meine 2 Zimmer
und Küche nebst Zubehör

Koblenz gegen ahnt,
od. gröbere in Wiesbaden
zu tauschen. Schmidt.
Kcblen :. Josefplatz 12.

Wer tauscht
seine 3—4-Zim .-Wobn . m.
einer in schöner Lage
Bülowür .) geleg. 4-Zim .-

Wobnung mit 2 Balkons.
Bad. elektr. Licht und
Mans .? Off. u . W. 744
an den Tagbl .-Derlag.

^2mm,chilien -Brrklinfs ^

mit Tonabrt . in gutem
Zuitanoe . gut . Lage, weg-
zuk.slralb . zu verk. Reil,
oelieb Adreben u. O. 742

( Jmnwbi üen-'llaufgesuche-

HM . dkHöiigS.

m kaufen gesucht. Anc
I . 741 an den Tagbl

. u.
-V^

Tausche
meine 4-Zim . - Wohnung
Mas . elektr. Licht) No deNbcinstr .. gegen moderne

-Zim. - Wohnung . cD.’Ht.
uch Borort . Off . unk-r

718 an den Ta - ol .-Pi.

blockero« preiZnert«

Villa
| in gut . Lage zu kaufen
jeesi ciit . OlTerten u.
T. 733 Tag .l- Verlag.

2 reifer. AWmde
rot . langh .. 2 I . bezw. 12
Wochen alt . zu verkaufen
clnî mburast ratze 9._

» Hübner
zu verk. "Ar^ ur Krön,
Schwalbacher Sira ^l?

6 St . Sonn « , .
fast neu. 3 Paar weihck
Halbschuhe (Gr . 37)  zu
r erkaufen bei H. Mayer,
Scvwalbacher Stratze 2.
Zu verk 1 dunkelblauer

LWilk-Mmzis
f. neu, f. mittl . schl. Fla.
oerbstmantel. k  f .. 1 P-
ackschuhe. (Er . 42). Amu-

sehen 4 bis 6 Übr . Adr.
im Tagbl .-Berlag . vr

Wlk II. We
aus Fricdensstoff . mittl.
Fig .. geeignet f. Kellner,
b. Zu vk. Nerostr . 25. 1 1.

2 B. schwarze D -Halb-
schuhe, neu. 37—38, tadel¬
loses Leder, erftkl. Mah-
arbeit . umständehalb . für
lö0 Mk. pro Paar zu ver¬
kaufen. Anzusehen morg.
v. 10—12 Uhr. Semiller,
Wallufer Stratze 3. 3.
1 Paar s. neue, dunkel-

braune amerik. Herren»
schuhe (43) zu verkaufen
Ndelbeidstratze 45. 2.

Milttär -Schnurstiesel
(42/43) u. versch. Wand-
gasarme . teils m. Gelenk

vk. Adelkeiditr . 75. 2.
12 BiAard-Queues.

Stück 25 Mk. zu verkauf.
Moritzitratze' 28. 3.
Bücher. Mehrere Jäbr-

gänge von Nord u. Süd
>Paul Lindau ) . Deutsche
Rundschau, Velbagen u.
Klasings Monatshefte u
v and. gute Zeitschriften,
gebunden u. geheftet , zu
verk. Weinbergstr otze 20

fäMM,  MMS
Laute. Banis . Biel , billra
'» verk. Ja ünktc. 34. 1 r.

" IrgMIchim.
vreiswert zu verkaufen.

Schwörer.
Wellritzstrahe 37,

W neues WiWni.
von Privat Platzmang . h.
zu verkaufen. Anzuseben

Schlesyngcr.
Netteloeckstratze 12.

verk.
Eisernes Bett

mit gut. Federbett . Tiich
u Sofa billig zu verk.Wallufer St ratze 3. H. 8 r
2. Seilen mit MÄM'billig zu ocrk. Guftav-

Adolf-Stcatze 11. P r.
Begucme rote PiL 'ämarn.
<Soici,  4 Sessel) , schwere
Nuhb -Gestelle, sehr gut
erb. u. 1 Tevvich' zn verk.

IFischer. Nüdeoh. Str , 20.
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MMSSIl
3teü . Mali ., Zudecke' >u.
2 Kiffen 300 Mk.. Metall-
Kinderbett . weiß rn. Rotz-
baarmatr . 220 Mk. zu vk.
Sedanstrabe 5. Htb. 1.
Sdi . Staunt biE. zu verk.

Preis 600 -Mk. Druden-
ftra &e S. Mtb . 3 t

2tür . Kleiderschrank
gu verk. Röd erstr. 32,

12i"i5™ÄStSBJe
■ klein u. groff,I v':l zu vk. Dittmann
« u. Co.. Nikolasstr . 7.

EisschranL
mittl . Er ., wie neu, zu
verkaufen. Zu erfragen
im Tagbl .-Berlaa.  Ha

Snvk « i-
AWemtzlesel

mit Marmor für 575 Mk
zu verkaufen von 10—12
1-6r Kleiststraffe 8. V He
4 schöne Bauoustühle^
1 Varkettbohner.
1 Kokoslänfer.
2 Frackwestru,
1 Fleisch-Hackmafchine,

M verkauf. Rüdesbeimer
Stteffe 20.__ _ — Part , rechts.
TStäömafchrne. 1 P neue
H.-Lackschuh,-. Obstkelterch
Sti verk, k"«Frank,mstr. 22. 1

Ledecköffer
70><40 X20. fast n.. vreis-
wert abzugeben

.Tchlickterstraff: 6. 1.
Schöne Schafwolle

zu verk. Aarstraffe 25. N.
Röffhaare.

gebraucht Badetuch bill.
m verk. Weber , Pork-
tratze 7. fttfi

gut erb ., für jedes Ge¬
schäft brnuchb. m. Leder¬
verdeck u verschließbarem
Kasten zu verk. Schnabel,
BWofsheim bki Mainz.
Mainzer Straffe 16
Em neuer leicht. Kasten

wagen zu verk. Schier-
stein, Wilhelmstraffe 13.

HllliMaW m. Wern
su verk. Fkldstraffe 19.

Korb-Kinderwagen.
febr gut erbalten , billig
zu verk. Fries , Nieder-
waldstraffs 53. Htb. 1 l.

Sitz- u. Liegewagen
verk. Cchiersteiner

trabe 32.
Gut erb.

3. Kaiser.
tiuder -Klavv

wagen, wenig gebr., zu
vk' Platter Str . 26. R i.
Etn Klappwagen zu ok.
Hcllmundstraffe 28. V. 1.

Fast neues Fahrrad
bist, zu , verk. M . Rau,
Hachstraffe4. 1.
Prima Fahrrad

Pismarckrina 43 zu verk.

Starkes Herren-Fahrrad
bill . zu vk. Yorkstr. 27. 3 l

Küchenherd
guffeis.. fast

»chlke Mhallem Sallv-Uziige
für mittlere und stärkere Figur

ein eleganter Smoking-Anzug
für stärkere Figur

sowie einzelne gutsrhalt . Hosen
preiswert zu verkaufen bei Schiffer , Kirchgaffe 50, 2.

Theke und 2 Schränke , weiß , handgearbeitet,
fast neu , für Kolonialwaren -, Delikatessen - pp,
Geschäft , auch umzuarbeiten , weil entbehrlich,
zu verkaufen . Anzusehen im Laden , Taunus
straße 22 . links.

Mmmi
äu  verkaufen . Näh . im k
Tagbl .-Verlaa . Ba * j

Rolladen . «
wie neu (202 X 330) 5U "
verkaufen . Georg. Riehl¬
straße 4.

Zu verk. re. Platzmangel
1 Vitrine . 2 elektr. Lüster.
Rokoko-Garnitur . Bügel - v«
brett . Einmachgläser und »x
verschied. Bloch. Kaiser- t
Friedrich -Ring 43.

Obstpresse zu verk.
Neugnkse 4. 2. A

199 Liter -Fäffer
zu verkaufen . Schmidt,
Bülowstraffe 9.Fässer
in allen Gröhen . für alle
Zwecke abzug. Scharnhorst-
straffe 26 Fernr . 1949.

Eieffkannen
(neue ) , verschiedene Er^
bill . zu verk. Scharnhocjt-
stroffe 38. Bort.

Go. 3500 MWersl.
zu verkaufen . Näheres
Zimmermannitraffe 1.

Mm
«e leere Wses

weihes Glas , aleichmäffige
Ware . 1/r,  u . y « Liter In¬
halt . billig abzugeben. t

Antonio Mora , ]
Erabenstr . 2. Wiesbaden . I

Telephon 1293. mC Händl-r-AorkLnf« ) y
2 Herrschaft!.

Mimet °
eick.. kastanienbraun geb.. m
Pracktst .. sowie 2 Herren- *
zimmer . hockavarte Mo- 1
belle, weit unter Beets ^zu verkaufen. Rosenkranz. °
Biiiü 'erplatz :L , 2

!Vorrätig1
Torpedou.versch.andereMarken!

Schreib'
MaschineGünzburg—MainzSchulberg64.Tel.915. AlÄ<MSSMUB«

@uln| . Möbel
bat stets auf Lager . n

Fritz Darmstadt.
Franken str. 25.

Schlafzimmer̂
in Birken . Nuffb.. Eichen
u. Rüstern , preiswert zu
verkauf. Hrinr . Schäker.
Stiftstraffe 12. . v

[  flnufäMn 1
IMWlMfM

möglichst mit Fuhrwerk,
zn taufen gesucht. Offert
mit Preisana . u. K. 747
an den TaaLb -Verla g^

AllkSl-.ZWell-
u.MSeklleiil,.VösSe
Möbel . Teppiche. Läufer,

en. EardtDeckbetten, Gardinen ulw.
tauft D . Sipper,

Pieblktrabe 11. Tel . 4878,

»er , SWK,
Möbel ufBi

lauft und zahlt am betten
Frau Klein

Loulinstr . 3. Flur . 3490,

S. k. Wer
Oranienjtr. 23. T. 3471kauft Gold- «. Etlber
gegenständ». Wasche all«
Art . Piödel ui» .

Kleider
:: Brillanten :s
Gold- u . Silbergegenstände,
Platin , Zahngeb ., Wäsche,
Gardinen , Federbett ., Pelze
häuft zu höchsten Preisen
Frau Stummer

Neugasse 19, 2. Stock.
no—> Telephon 3381.

für Speisezimmer ver¬
stellbar Toilettenspiegl,
Truhenbank . Off. unter
9E. 745 Taabl .-Verlag.

Teppich (2X3  m ).
Diwandecke. Klubsofa mit
Eobetinbezug a. Prtvat-
hand zu kaufen sei. Off.
in Preis S . 745" T .-Perl.

Kavterprelle.
. Tisch

zu k. qeluwl . inerten mit
Preisana . unter T. 748
an den Tp abl .-B.eML-

gebr.. mit oder o
m k. gesucht. Dif1

Zu kaufen gesucht
1 Pianino

mit Gesänaton . evt. „auck
Stutzflügel . Erb . Off. tu-
M 727 Tagbl .-Berla «.

GMm MerßkßniMr
Brillanten, Platin, Zahngebisse,

Kleider, Wäsche, Möbel,
kauft zu höchsten Preisen nur

* SdMff &E Kirchgasse50.2.
§ Telephon 4394.

Ungenierter Verkauf ! Gegenüber Kanfh . Wumenthal.

Ankauf
Uhren, Service , alte

Tagespreisen!

Uhren werden bestens und preiswert repariert.

M . Ebbe, Moritzstraße 40.
Auf Wunsch persönlichen Besuch.

Ww.8rlr-s.ASel-
Gegenstände, gold.Uhren
Kette«, Colliers, Ringe,
kompl. filb. Tafekbssteöe,
Hslzbrandstifte, Zatznge-
biste etc. 'kauft zu den

höchsten Tagespreisen
3u(ius««MlS.

Gegründet 1888.

Bitte nicht verwechseln!

findet nur ln der

und I . Stock statt.

Ich zahle gegen sofortige Kasse für

per Stück bis 100 M.

. gef.,Stück bis S M.
per Stück bis 50 M.
per Stück bis 500 M.

Brillanten

3® bis 78 Meter halb-
zöllige gebrauchte Waffcr-
rvbre zu kaufe« aesucht.

au Barner,

lltueh , zu noch ule dagewe ênan Preisen.

Laden und I. Stock. Telephon 4424.

aus
Gemälde und Juwelen

Privathand gegen hohe Preise
zu kaufen gesucht.

mit, MostW 28. M 2654.
Zu kaufen gesucht

Möbel
ore

zim.. auch 1
event mit

m. od. emz.
ise-, Schlaf-
fremdenzim.

. . epvichen u.
Gardinen . Eefl . Off. mit
näheren Angaben unke:tl. 727 an den Tagbl.-Vl

Piano
aus Privatband zu k. gef.
Off, u. D. 743 Tagbl .-V.

LWterlos.UgMöphöii
zu k. gesucht. Preisoff . U.
T. 737 Taabl .-Verlaa.

Gebt. 6üjrMksll)!lis
gut erb., zu kauf, gesucht
Äetzlasf. Sonnenb .. Wies¬
badener Str . 68. T . 3630.

Billardbälle
illardtuch zu kaufen gef.
f u. E . 743 Tagbl .-V,

f'ame gut erbalieneöOsertigkeltssplck
für 10jährigen Knaben.

*fe Mk '«_ _ jft .
schrank, Schlaf», m. 2tur.
SchransmjLSchrank zu kaufen gesucht.734 Tagbl .-Vl

Bettstelle
poliert , mit oder ohne
Svrungrabmen zu kaufen
gesucht. Off. u. O. 747 an
den Taabl .-Derlag

icht. Off.
Ta M .-!

. ilzbett g«
straffe 19. Meuldermans
Nähmaschine zu k. gef

~ ' c, 43 V.

Holzbett gef Eneisenau-

Enael . Bismarckr.
Auto.

4-Sitzer , 6 bis 8 Steuer
PS, zu kaufen gesucht.
Gest. Offerten mit Prei . -
ongabe unter W. 741 an
oen Taabl .-Berlag . -

Ein gut erbaltener
Alilchwagen

Zweispänner) , u k. gerntllche Anfragen an
alob öarrach.
iilckchandiuna.

im Tanittw.

Damen*nJraSoö
su k. ges. Off . mit Pr . u.
S. 738 an d. Tagbl .-Vl.

Fahrrad
mit oder ohne Bereifung,
zu kaufen ges. Wellritz-
. . ^ -straffe 22. Hth. Part.

Bosch-Magnete
D . U. 4. Zündverst .. kaust

Coy  i qstra iie t

Bietoaose
gebr., gut erb.. Er . 1.00
bis 1,65, zu kaufen ge!.
Off, u. D. 748 Tagbl .-Pl.

Bohnerbesen u. Wasch¬
zuber z. k ges. Sulrberger,
Adelbeidstraffe 75.

Men. Wer.
Lumpen kauft u. holt ab
Sipver . Oranienstraffe 23.

Srir ’*- 3471.

Meii aller Art
Kmvfer. Meffing . Blei.
Zink ulw.. faub. Zeitung ..
Bücher kauft stets zu bob
Breis . Still . Mücherstr. 8.

Telephon 8958.

Wemcht j
Diplom. M . Wrerm
ert Klavier - u. Theorie-
stunden in deutscher und
franz . Svracke. Näb . bei
Stoppler . Nbeinstrahe 41.
Jg . ged Deutsche wünscht

Sprachaustausch
mit jung - s ?d' ld- Zivil-
sranzosen. Offert , unter
S . 744 an d. Tagbl .-Berl.

ÄsilMüe Kit Lüstaüto
führt aus Adolf Schäfer.
Bieritadt . Televb . 176»

Kitt-Anstait
übern , jede Revaratur
LL _Rink-.,RexoftrsdL ^ L

Schuhmacher n. « oäi
Arbeiten a. d. Hause am
Soblen u. Fleck an . Ost.
u N. 745 Tagbl .-Verlan.

Schnsiderin
nimmt noch Kundick. an
für moderne Kleid., auch
llmänderungen . ^
Paaentteckerttr . 9 Part.

Tüchtig« Echuelderin
sucht noch Kundschaft auh.
dem Hanfe. Ott . unter
Q.  744 an den Tagbl .-Vl.

Dameuschneiderin
sucht Ar seit in u. auffer
dem Hause. Elise Becht,
Hermanristraffe 17.

Schneiderin empf. sich
für einfache Näharbett
Off. u. O. 748 Tagbl .-Vl.

Wäsche
zum Waschen u. Bügeln
wird angenommen. Nah.
im Taabl .-Verlag . Sw
Al Um  Zeit hier!
Mad . Lona Rollapv.

Svrechz. tägl . bis abends
8 Übr Schachtstrabe 26. 1.
Ecke Römerberg.

Iedicure — Manieara.
Von 11—7 du soir.

Elegante
Nagelpflege

Frl Romanow.
Dotzheimer Straffe 2, 1.
Sprechzeit von 12—7 llbr.

JersW« ]
Beteiligung!

Möchte mich bis 200 0V9
Mark an einer wirklich
soliden Sache beteiligen.
Sväter böberer Kamtal-
einsatz. Es kommen nur
ganz stchere Sacken in
«rraae. Angeb. u. S . 741
an den Tagbl .-Verlag.

Beteiligung
.... kurzfristigen Geschäften
gesucht .Offert , u. v . 745
an

an den Tag bsFZer
Grotzindustrlclles Bau-

unternebmen sucht wegen
Ausscheidung eines Ge¬
sellschafters stillen oder
tätigen Teilbuber mit
200 bis 500 Mille . Es
kommen ev. auch 2 Teu-
baber mit kleineren Em-
Ingen in Frage . Off . u.
T. 743 an den Tagbl .-Bl.

uche mich an gesundem
rentablen Unternehmen
mit mehreren

hiiilSsrhsiiseO
8ml

tättg
zu beteiligen.

t )fferten unter A. 13196
an Ann .-Erv . D. Frenz,
K. m. d. S .. Mainz . PI  3

Ml «il  sSifer« !
Endlich ein Millionen-

sckrvoer! (Gesetzt, gefch.l
Riesiger Gewinn . Muster
u. Anleitung gegen Ein¬
send. v. 5 Mk. E. Sellhatt
«. Comv.. N iederwalluf.

Msi-« 8M®kl
Herstellung von neuerem

Verfahren des Kunst-
Marmors . dem Natur-
Marmor gleich, su verk.
Sehr Hobes Einkommen
berro. garantiert günstig,

rbmen . FUnternehmen . Für Bau¬
unternehmer fsbr zu emv
fehlen. Geheimnis Lernen
in 2 Stunden . Offert , u
K. 741 an den Tagbl .-V.

Madel
bier fremd, wünscht
einem snmv. Herrn
28—35 Jabren .

zwecks Setrat
bekannt zu werden , ff-
schrikten unter S . 743
den TaaM .-Berlag .

Ml«
VA

NMeill!
Hübsche, lebenslustiz,

Dame . 34 I .. mit eigen:..
Heim, beruflich tätig , ts,
mit best. Herrn bekamt
zu werdeu zwecks Hei
Witwer mit 1 Ktt
ausgeschlossen. OffWitwer mit 1 Kind n̂iS
U. 744 an den
Verlag.

Tasbli

Fabrikant
30 Jahre , tatbol .. el!
hübsche Erscheinrmg s,
vermög., 3 eigene Aut
eigene Jagd . eiz . Haust
möchte gerne l-c.ld m
einer netten vermögend«
Dame bekannt wert:
zwecks Heirat . Off . uni
ft 747 an den ßa,a.W.A

Alter

Diploma
Baron , nichtz Deutsch«

ceimewünscht reiche Dame
heiraten . Offerten uni
I . 745 an den Togb >.-i

Ein Mm

Wer übernimmt baldigste
Ausführung einiger

Garnituren -Bettwäsche
Zonr rc.1? Off. mtt

Preisangabe u . Ä. 746
an den Tasbl .-Verlas.

ianiuo aus Villa an
sich. Dauermieter zu v.
Off. u. M . 72« Tagbl .-Vl.

i

Brief vom 9. Juni «
batten , sehe weiten
Nachrichten mit Namen
nennung entgegen.
Strengste iVerschwi.
heit zugestchert. Der Dl
kretion halber AntM
unter I . F . 8221 an .
validendank . Essen/Ru
erbeten . Fl

Finanzmann
für Unternehmen in Eng¬
land gesucht. Adreffen u.- - —
M . 746 an den Tagbl - Bl.

K. Setienks Tierpräpratoriu
Aufsetzen v . Geweihen.
Verarbeit . Ticflelle zu Teppiche.
Fell ’Gerben z . Pelzwerk.

Kürsebnere 1 — Pelzlage
GemeindebadegtiBchen 4 . Tel . 272

Ankauf von Geweihen.

Teilhaber (in)
tätig od . still mit 70 —SO 000 Mk . an groß
Hühnerfarm u. evtl . Kleintierzucht , dicht l
Wiesbaden m . Wohngelegenheit ges . Gro
Rentabilität nachweisb . u. Sicherstellung.

O. Engel , Adolfttr.

Stiller Teilhabe
wsort gesucht . Gut reut . Unternehmen , fei>
Branche . Erforderlich 25 000 Mark . Offei
unter G . 747 an den Tagblatt -Berlag.

GrsböeerkMsl u.
04tOl # f?03*

stelle
fßt Dtnfmä»

«. flnpfl. azan-
Zrie-Hofs- Runft

Iwiesbaöen!
zelo-hofoomtoero tt *x£\9t flMäßttiaOQ: OkMoeftrußt, f.

Unsere gute , innigstgeliebte Mutter und Großmutter

Frau Sophie de Lange,Wwe.
geb . Oppenheimer

ist heute nacht , in ihrem 76 . Lebensjahre , sanft entschlafen.

In tiefer Trauer:
Rudolf de Lange u. Frau , Hedwig , geb. Marum,
Josef Waldmann u. Frau , Hermine , geb . de Lange,
Siegfried de Lange u. Frau, Frieda, geb . Kroeck,
Emanuel Altstädter u. Frau , Franziska , geb . de Lange

und 5 Enkel.

Wiesbaden , Mainz, New.York, Mannheim , den 13. Juli 1921.
BQlowstraße 3, Langgasse 22.

Die Beerdigung auf dem israelitischen Friedhof , Platter Straße , findet statt:
Freitag , den 15. Juli 1M1, nachmittags 3*/» Uhr . <J76
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